
  

TRAINING FÜR 
TRAINER/INNEN 
FÜR SOFT SKILLS 
SCHULUNGEN  



 2 

  

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für 
die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine 
Billigung des Inhalts dar, welcher nur die Ansichten der 
Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht 
für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen 
Informationen haftbar gemacht werden. 

Version: 30. August 2021 



 3 

Inhaltsverzeichnis 
 

VORWORT 5 

1. DAS TRAINING FÜR TRAINER/INNEN 9 

2. NÜTZLICHE MATERIALIEN UND HILFSMITTEL FÜR TRAINER/INNEN 11 

3. SCHULUNGSPROGRAMM 15 

4. TEILNAHME-ZERTIFIKAT 1579 

5.  WO SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN ? 181 
 
  



 4 

  

TRAINING FÜR 
TRAINER/INNEN 

FÜR SOFT SKILLS 
SCHULUNGEN 



 5 

VORWORT 
 
 
Ziel des Trainings für Trainer/innen für das ist die Vermittlung der Methoden und 
Hilfsmittel zur Durchführung des Soft Skills Schulungsprogramms, das im 
Rahmen des Erasmus+ Projekts Soft skills entwickelt wurde.  
 
 
Das Erasmus+ Projekt “Soft skills” verfolgt den Ansatz gering qualifizierten 
Personen den Zugang zu Soft Skills (Englisch für Sozialkompetenzen) zu 
ermöglichen um ihnen dadurch die Integration in die Arbeitswelt zu erleichtern. 
Für die Ausübung einer beruflichen Tätigkeit bedarf es nicht nur der 
fachspezifischen technischen Fertigkeiten (Hard Skills), sondern es ist ebenso 
wichtig soziale Kompetenzen (Soft Skills) einsetzen zu können. Die Partnerschaft 
hat daher ein Schulungsprogramm für Soft Skills sowie eine Methodensammlung 
entwickelt. Wenn Sie an weiteren Informationen interessiert sind, kontaktieren 
Sie uns! (Kontaktinformationen auf Seite 183). 
 
 
Das Training für Trainer/innen ist eine Anleitung, die alle Elemente und 
Dokumente umfasst, die Trainer/innen benötigen um anderen Ausbildner/innen 
die Soft Skills Schulungsmethode nahe zu bringen.  Dieses Dokument enthält 
eine Übersicht über die Schritte des Trainingsprogramms, eine Einführung für die 
Trainer/innen, die diese Schulung anbieten sowie die Schulungsinhalte in Form 
einer PowerPoint-Präsentation, die für die Schulung verwendet werden kann. 
Die editierbaren PPTX-Dateien, die Sie an Ihre Schulungsmethode, Ihre Ziele und 
Ihre Zielgruppe anpassen können, finden Sie auf der Projekt-Webseite.  
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Weitere Materialien 
 
Neben dem Handbuch wurden weitere Materialien entwickelt, um allen Trainer/innen, 
Fachbetreuer/innen, Tutor/innen und Prüfer/innen das Projekt „Soft skills“ näher zu bringen, 
und um ihnen die Schulung und Evaluierung von Soft Skills auf Basis der im Projekt 
entwickelten Methode zu ermöglichen. 
 

• Der europäische Referenzkatalog für Soft Skills gibt einen Überblick über den 
zugrundliegenden Soft Skills-Ansatz: Hier finden sich die Auflistung der im Rahmen des 
Projekts definierten Soft Skills, die Stufen/Levels des Erwerbsprozesses und deren 
Definitionen sowie eine Beschreibung des Erwerbsprozesses für Soft Skills und der 
damit verbundenen Einstufung und Bewertung. 
 

• Das Handbuch für die Umsetzung von Soft Skills Schulungen stellt Hilfsmittel zur 
Verfügung, um Soft Skills Schulungen in beliebigen Organisationen mit beliebigen 
Auszubildenden durchzuführen. Es erklärt detailliert die Schulungsmethode und das 
Programm und bietet eine praktische Übersicht über die Schulungsschritte in jedem 
Level. In dem Handbuch finden sich für jeden Schritt der Schulung auch Vorschläge zu 
pädagogischen Hilfsmitteln, die angewendet werden können, und zur Haltung, die 
man als Trainer/in, Fachbetreuer/in, Tutor/in und Prüfer/in einnehmen sollte. 
 

• Die Methodensammlung für Soft Skills umfasst mehr als 80 Methoden, die in einer 
Soft Skills Schulung eingesetzt werden können. Diese basieren auf den persönlichen 
Erfahrungen der Projektpartner/innen. Es handelt sich um Methoden, die sie in ihrer 
eigenen Ausbildung erlernt haben oder sich im Laufe ihres beruflichen Werdeganges 
angeeignet haben, aber auch um solche, die speziell für dieses Projekt entwickelt oder 
dafür adaptiert wurden. Die Übungen benötigen wenig Material und können in 
verschiedenen Kontexten angewendet werden. Im Handbuch finden sich bei jedem 
Schritt Vorschläge, welche Methoden jeweils zum Einsatz kommen könnten. 

 

• Eine weitere Übersicht enthält nicht formalisierte Strategien, mit denen der/die 
Trainer/in Schulungsteilnehmer/innen in Arbeitssituationen dabei unterstützen kann, 
die Soft Skills zu festigen. Darin enthalten sind Vorschläge, wie der/die Trainer/in selbst 
die Soft Skills in der Praxis umsetzen kann und dadurch die Teilnehmer/innen anleiten 
kann.  

 

• Das Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills stellt Ihnen alle Mittel zur 
Verfügung, um die Aneignung einer Sozialkompetenz einzustufen und zu beurteilen. 
Es beschreibt die verschiedenen Zeitpunkte und Methoden der Beurteilung und bietet 
die benötigten Hilfsmittel. 
 

• Mit der Soft Skills Check-Liste für Trainer/innen können Trainer/innen, 
Fachbetreuer/innen, Tutor/innen und Prüfer/innen nach einem Training für 
Trainer/innen ihr erworbenes Wissen über Soft Skills überprüfen und den Überblick 
über die Materialien und Tools wahren, die für die Umsetzung der Einstufung, des 
Trainings und der Überprüfung notwendig sind. 

 
Alle diese Materialien sind auf unserer Website www.softskills-project.eu frei zugänglich.  
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Zerobarrier 
 
Zerobarrier ist eine globale Softwarelösung für die Ausbildung am Arbeitsplatz, die 
Dokumentation der erworbenen Kompetenzen und zur Förderung beruflicher Mobilität 
innerhalb Europas. Sie wurde von der Organisation SOLIVERS gemeinsam mit Partner-
Organisationen, mit denen sie in verschiedenen europäischen Projekten zusammengearbeitet 
haben, entwickelt.  
 
Diese Plattform ermöglicht ihren Nutzer/innen, unkompliziert nach den Methoden zu suchen, 
die im Rahmen des Projekts „Soft skills“ entwickelt wurden, den Überblick über die 
Schulungseinheiten zu behalten, die Ergebnisse des Einstufungstests bzw. der Überprüfungen 
aufzuzeichnen sowie Lebensläufe und Kompetenz-Portfolios zu erstellen.  
 
Die Plattform ist in drei Bereiche gegliedert:  
 

• Mobitools: Im Bereich „Mobitools“ befinden sich der europäische Referenzkatalog für 
Soft Skills, das Schulungs-Handbuch, die Methodensammlung (und die einzelnen 
Methoden), die Sammlung der nicht formalisierten Strategien, das Protokoll zur 
Einstufung und Beurteilung von Soft Skills, die sieben Beschäftigungsstandards, für die 
Soft Skills definiert wurden, die graphische Darstellung der Soft Skills und die 
Piktogramme, sowie die Soft Skills-Übersicht. Diese Datenbank ist allgemein 
zugänglich. 
 

• Mobitrain: Auf „Mobitrain“ kann man den Überblick über alle Schulungen der 
einzelnen Schulungsteilnehmer/innen wie auch über die Aktivitäten zur Festigung im 
Arbeitskontext behalten. Das ist insbesondere dann nützlich, wenn eine Person Soft 
Skills Schulungen in unterschiedlichen Organisationen absolviert, oder die Person zu 
einer anderen Organisation wechselt.  
 

• Mobipass: Auf „Mobipass“ finden Sie sowohl die Beschäftigungsstandards, für die Soft 
Skills definiert wurden, als auch die Soft-Skills Übersicht. In diesem Bereich können die 
Ergebnisse von Einstufungstests und Überprüfungen gespeichert und automatisch 
Lebensläufe und Portfolios erstellt werden. 

 
Falls Sie mehr über die Plattform wissen möchten oder sich einloggen wollen, kontaktieren 
Sie Solivers unter contact@zerobarrier.eu oder besuchen Sie direkt die Webseite 
www.zerobarrier.eu. 
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1. Das Training für Trainer/innen 
 
The Erasmus+ Projekt “Soft skills” ermöglicht gering qualifizierten Personen den Zugang zu 
Soft Skills um ihnen dadurch die Integration in die Arbeitswelt zu erleichtern. Damit das 
gelingen kann, ist es notwendig, dass Trainer/innen die im Projekt entwickelte Schulung, die 
Hilfsmittel und die Überprüfungsmethoden in der Arbeit mit ihren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern anwenden können. Zu diesem Zweck wurde ein eigenes Training für 
Trainer/innen und entsprechende Schulungsunterlagen entwickelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

TRAININGSEINHEITEN 
 
Einleitung 
Soft skills 
ECVET 
Soft Skills-Levels 
Die Schulung 
Verfügbare Dokumente 
Erprobung 
Protokoll zur Einstufung 
und Beurteilung von Soft 
Skills  
Plattform Zerobarrier  
Projekt-Webseite 
 
 
 
 
ORGANISATORISCHES 
 
Das Training wird 
vorzugsweise in Präsenz 
abgehalten, es kann aber 
auch als Online Schulung 
durchgeführt werden. 
 
Am Ende des Trainings 
erhalten alle 
Teilnehmer/innen die 
präsentierten Werkzeuge 
und Materialien und ein 
Abschluss-Zertifikat. 

Zielgruppe 
 
Das Training richtet sich an 
Trainer/innen, Fachbetreuer/innen, 
Tutor/innen und Prüfer/innen; 
unabhängig davon, wie lange sie 
schon in diesem Bereich tätig sind. 

Ziele 
 

Werkzeuge und Methoden 
vermitteln, mit denen Soft Skills 
geschult werden können. 

Dauer 
 

Die Schulung besteht aus 25 
einstündigen Einheiten . 

Beurteilungsmethode 
 

Da sich dieses Training an 
ausgebildete Trainer/innen, 
Fachbetreuer/innen, Tutor/innen 
und Prüfer/innen richtet, schlagen 
wir vor, dass diese sich am Ende der 
Schulung mit dem Fragebogen, der 
in der Checkliste für Trainer/innen 
enthalten ist, selbst evaluieren. 
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Modul Inhalt Dauer (h) 

Schulungskontext  
Einführung in das Projekt Soft skills 1 

Theoretischer Hintergrund 
 
ECVET, Soft skills - Kategorien und Levels 
 

2 

Nicht-formalisierte 
Strategien 

 
Rolle der Trainer/innen & nicht-formalisierte 

Strategien 
 

1 

Das Soft Skills 
Schulungsprogramm 

 
Vorstellung der Hilfsmittel 

Fokus auf die einzelnen Levels 
Wie wird das Programm umgesetzt 

 

11 

Protokoll zur Einstufung und 
Beurteilung von Soft Skills 

 
Die Einstufung 

Die Überprüfung 
Die Hilfsmittel zur Einstufung und 

Überprüfung 
 

1 

Zerobarrier 

 
Vorstellung der Plattform 
Erkundung der Plattform 

 

2 

Festigung / 
Zusammenfassung 

 
Wiederholung der Materialien und 

Hilfsmittel 
Zusammenfassung  

Zufriedenheitsumfrage 
 

7 
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2. Nützliche Materialien und Hilfsmittel für Trainer/innen 
 
Um Trainer/innen in der Anwendung der im Rahmen des Erasmus+ Projekts Soft skills 
entwickelten Methoden und Instrumente schulen zu können, müssen Sie mit den 
verschiedenen Materialien des Projekts vertraut sein. Hier finden Sie einen Überblick über 
diese Materialien. Wir empfehlen Ihnen die Unterlagen sorgfältig durchzuarbeiten, bevor 
andere Trainer/innen in ihrer Anwendung schulen. Diese Materialien sind kostenlos auf der 
Website www.softskills-project.eu verfügbar. 
 

 

 
    

• Europäischer Referenz-Katalog für Soft Skills 
• Das Projekt „Soft skills“ 
• Der Prozess der Auswahl und Definition der Soft Skills 
• Die Level der Aneignung von Soft Skills 
• Soft Skills in einem beruflichen Kontext 
• Der Prozess zur Aneignung von Soft Skills 

• Soft Skills Liste und Piktogramme 
• ein Überblick über Soft Skills und 

Kategorien 
• leicht zu merken 
• spielerische Gestaltung für Lernende 

• Soft Skills Diagramme 
• ein Kreisdiagramm pro 

Sozialkompetenz 
• ein Kreisdiagramm als Übersicht aller 

Soft Skills und Kategorien 
• leicht zu merken 
•  

• Übersicht über den Prozess zur 
Aneignung von Soft Skills 

• Zusammenfassung des Aneignungsprozesses  
• Entsprechung zwischen den einzelnen 

Schritten und den verschiedenen benötigten 
Materialien  

• Entsprechung zwischen jedem Schritt und 
Zerobarrier 
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   • Handbuch für die Umsetzung von Soft Skills Schulungen 
• Alle Anhaltspunkte zur Vorbereitung eines angepassten 

Schulungskurses für jede Gruppe, unabhängig von ihrem 
Hintergrund.  

• Ein Vorschlag für eine Einstiegsübung, die den Unterschied zwischen 
Hard Skills und Soft Skills verdeutlicht  

• Ein Schulungsprogramm für jedes Level der Soft Skills  
• Praktische Übersichten, die für jedes Level des Erwerbs von Soft 

Skills die einzelnen Schritte des Schulungsprozesses darstellen  
• Aktuelle Probleme 
• Die Haltung des/der Trainer/in 
• Hilfsmittel, die verwendet werden können 
• Erforderliche Ausrüstung 
• In Verbindung mit den Methoden zu verwenden, um Soft Skills zu 

trainieren 
• Skalierbar und anpassbar 
• Modular 

• Methodensammlung für Soft Skills Schulungen 
• Sammlung von mehr als 80 Methoden, die für die Schulung 

von Soft Skills verwendet werden können.  
• Die Methoden erfordern nur wenig Material und lassen sich 

leicht auf verschiedene Kontexte anwenden. 
• Die Methodensammlung steht auf der Plattform 

Zerobarrier auch in digitaler Form zur Verfügung. 
• In Verbindung mit dem Handbuch für die Umsetzung von 

Soft Skills Schulungen zu verwenden 

• Nicht formalisierte Strategien 
• helfen dabei, die Soft Skills in einer alltäglichen 

Schulungsumgebung zu trainieren (Konsolidierung in einer 
Arbeitssituation) 

• ermöglichen eine umfassende Unterstützung (nicht nur im 
Klassenzimmer) 

• decken Themen ab, die sowohl in einem Lern- als auch in 
einem produktiven Arbeitskontext angewendet werden 
können 

• Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft 
Skills 

• erklärt alle Methoden der Einstufung und Bewertung  
• stellt die für eine Einstufung und Bewertung erforderlichen 

Hilfsmittel vor und erklärt sie  
• in Verbindung mit den Einstufungs- und Beurteilungsrastern zu 

verwenden 
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• Soft Skills Checkliste für Trainer/innen 
• Wird nach einer Schulung von Trainer/innen und vor Beginn 

des Prozesses zur Aneignung von Soft Skills mit einem 
Auszubildenden verwendet. 

• Besteht aus einer Zusammenfassung des Prozesses zur 
Aneignung von Soft Skills, einer Checkliste, um zu 
überprüfen, ob alle benötigten Hilfsmittel zur Verfügung 
stehen, und einem Wissensfragenkatalog mit den 
Antworten 
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3. Das Schulungsprogramm 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie den Inhalt der Schulung in Form von PPT-Folien. Diese 
PPT-Folien sind in bearbeitbarer Version und mit beschreibenden Kommentaren auf der 
Projekt-Website verfügbar. Die PPT enthält die 25 einstündigen Schulungseinheiten und 
unterstützt den Vortrag der Trainer/innen. In der bearbeitbaren Version der PPT finden Sie 
ein interaktives Inhaltsverzeichnis. Aufgrund der COVID 19-Situation wurde die Schulung im 
Rahmen des Projekts online innerhalb einer Woche durchgeführt. Es wird empfohlen, die 
Reihenfolge der Präsentationen einzuhalten, aber sie kann selbstverständlich an den eigenen 
Kontext, die Verfügbarkeit und die der Trainer/innen-Zielgruppe, anzupassen. Es steht Ihnen 
frei, zwischen Präsentationen, eigenständiger Arbeit und Gruppenarbeit abzuwechseln, um 
die Schulung dynamischer zu gestalten. 
 
TAG 1:  

• PPT 1: Einführung 
Begrüßung und Einführung in das Projekt Soft skills 
Dauer: 1 Stunde 

• PPT2: Soft Skills - ECVET- Levels 
Präsentation der Soft Skills Übersicht (Kategorien, Levels, Definitionen)  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 3: Quiz & Brainstorming  
Kurzes Quiz zu den Soft Skills und Brainstorming zur Rolle der Trainer/innen  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 4: Rolle der Trainer/innen, Vorstellung „Nicht formalisierte Strategien“ 
Definition der Trainer/innen-Rolle im Aneignungsprozess und Vorstellung der nicht-
formalisierten Strategien 
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 5: Verfügbares Trainingsmaterial 
Einführung in die Levels und Schritte und in die Methodensammlung  
Dauer: 1 Stunde 

 
TAG 2:  

• PPT 6: Die Einstiegsübung  
Vorstellung der Einstiegsübung  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 7: Auf Level 1 fokussieren 
Vorstellung des Schulungsprogramms für Level 1 
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 8: Auf Level 2 fokussieren 
Vorstellung des Schulungsprogramms für Level 2 
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 9: Umsetzung des Programms (Level 1 & 2)  
Selbststudium: Planung der Umsetzung von Schulungseinheiten für Level 1 und 2 
+ Fragen und Diskussion zum Handbuch, der Methodensammlung und der Umsetzung 
der Levels 1 & 2  
Dauer: 2 Stunden 
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TAG 3:  
• PPT 10: Auf Level 3 fokussieren 

Vorstellung des Schulungsprogramms für Level 3  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 11: Auf Level 4 fokussieren 
Vorstellung des Schulungsprogramms für Level 4  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 12: Umsetzung des Programms (Level 3 & 4)  
Selbststudium: Planung der Umsetzung von Schulungseinheiten für Level 3 und 4 
+ Fragen und Diskussion zum Handbuch, der Methodensammlung und der Umsetzung 
der Levels 3 & 4  
Dauer: 2 Stunden 

• PPT 13: Erkundung der Webseite  
Selbststudium: Erkundung der Projekt-Webseite www.softskills-project.eu und der 
dort verfügbaren Dokumente.  
Dauer: 1 Stunde 

 
TAG 4:  

• Gemeinsames Frühstück als soziales Event 
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 14: Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills 
Vorstellung der Methode zur Einstufung und Überprüfung von Soft Skills und der 
Hilfsmittel zur Einstufung und Überprüfung  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 15: Vorstellung Zerobarrier 
Demo der Plattform Zerobarrier and Vorstellung des Zerobarrier Handbuchs  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 16: Die Plattform Zerobarrier erkunden 
Selbststudium: Erkundung der Funktionalitäten der Plattform anhand einer kleinen 
Übung + Fragen und Diskussion über die Plattform 
Dauer: 2 Stunden 

 
TAG 5:  

• PPT 17: Besprechung des Schulungsprogramms 
Durchsicht der Trainingsmaterialien mit den Teilnehmer/innen + Arbeitsanweisung für 
die nächste Stunde + Selbststudium: Planung einer Schulungseinheit für Level 1 und 
Erklärung der Umsetzung + im Plenum Fragen und Diskussion zur Umsetzung 
Dauer: 3 Stunden  

• PPT 18: Evaluierung der Schulung 
Zufriedenheitsumfrage für die Teilnehmer/innen  
Dauer: 1 Stunde 

• PPT 19: Zusammenfassung -Feedback  
Kurze Abschluss-Runde um festzustellen, ob die Schulung gut gelaufen ist + Verteilung 
der Teilnahme-Zertifikate + Information, wie man die Projektpartner kontaktieren 
kann.  
Dauer: 1 Stunde  
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  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

09:00 - 
10:00 

PPT 1:  
Einführung 

PPT 6:  
Die Einstiegsübung  

PPT 10:  
Auf Level 3 
fokussieren 

Gemeinsames 
Frühstück als 
soziales Event  

PPT 17:  
Besprechung des 

Schulungsmaterials/ 
der Durchführung 

des 
Schulungsprogramms 

Pause      

10:15 - 
11:15 

PPT 2:  
Soft Skills - ECVET- 

Levels  

PPT 7:  
Auf Level 1 
fokussieren 

PPT 11:  
Auf Level 4 
fokussieren 

PPT 14:  
Protokoll zur 

Einstufung und 
Beurteilung von 

Soft Skills 

SELBSTSTUDIUM 
Einen 

Schulungsablauf für 
Level 1 erarbeiten 

Pause      

11:30 - 
12:30 

PPT 3:  
Quiz & 

Brainstorming 

PPT 8:  
Auf Level 2 
fokussieren 

SELBSTSTUDIUM 
PPT 12: Umsetzung 

des Programms  
(Level 3 & 4)  

PPT 15:  
Vorstellung 
Zerobarrier 

Fragen und 
Diskussion zur 

Umsetzung 

12:30 -
14:00 Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen 

14:00 - 
15:00 

PPT 4: 
Rolle der 

Trainer/innen, 
Vorstellung „Nicht 

formalisierte 
Strategien“ 

SELBSTSTUDIUM 
PPT 9:  

Umsetzung des 
Programms  
(Level 1 & 2) 

Fragen und 
Diskussion zum 
Handbuch, der 

Methodensammlung 
und der Umsetzung 

SELBSTSTUDIUM 
PPT 16:  

Die Plattform 
Zerobarrier 
erkunden  

PPT 18:  
Evaluierung der 

Schulung 

Pause      

15:15 - 
16:15 

PPT 5:  
Verfügbares 

Trainingsmaterial 

Fragen und 
Diskussion zum 
Handbuch, der 

Methodensammlung 
und der Umsetzung 

SELBSTSTUDIUM 
PPT 13:  

Erkundung der 
Webseite und der 
dort verfügbaren 

Dokumente 

Fragen und 
Diskussion zur 

Plattform 

PPT 19:  
Zusammenfassung -

Feedback 



30-09-21

1

Interaktives Inhaltsverzeichnis
• Vorwort

• Der Prozess zur Aneignung von Soft Skills

• Hilfsmittel für Trainer/innen

• Zeitplan der Schulung

• PPT 1: Einführung

• PPT 2: Soft Skills – ECVET – Levels 

• PPT 3: Quiz – Brainstorming

• PPT 4: Rolle der Trainer/innen – Nicht formalisierte Strategien

• PPT 5:  Die Schulung – verfügbare Dokumente

• PPT 6: Die Einstiegsübung

• PPT 7: Auf Level 1 fokussieren

• PPT 8: Auf Level 2 fokussieren

• PPT 9: Wie man das Programm umsetzt– Level 1 & 2

1

Interaktives Inhaltsverzeichnis

• PPT 10: Auf Level 3 fokussieren

• PPT 11: Auf Level 4 fokussieren

• PPT 12: Wie man das Programm umsetzt - Level 3 & 4 

• PPT 13:  Die Plattform erkunden

• PPT 14: Protokoll zur Einstufung und Beurteilung

• PPT 15: Präsentation von Zerobarrier

• PPT 16: Zerobarrier erkunden

• PPT 17:  Die Schulung in die Praxis umsetzen

• PPT 18: Umsetzung des Schulungsprogramms & Besprechen der Materialien

• PPT 19: Beurteilung der Schulung

• PPT 20: Fazit – Feedback 

2

18



30-09-21

2

PPT 1: Einführung
3

Begrüßung

• Technische Erklärungen

• Mikrophon ein/ausschalten

Bitte schalten Sie Ihr Mikrofon stumm, wenn Sie nicht sprechen.

• Video aktivieren/beenden

• Reaktionen

• Fragen/Bemerkungen können Sie in den Chat schreiben.

4

19



30-09-21

3

Die Teilnehmer/innen
Organisation Name 

5

Vorstellung der Teilnehmer/innen

• Alle Teilnehmer/innen stellen sich selbst vor
(2 Minuten Vorbereitung)

• Stellen Sie sich und Ihre Erwartungen vor:

• Ihren Beruf
• Woher Sie kommen
• Was Sie über sich selbst erzählen möchten 
• Ihre Erwartungen an diese Schulung
• Ihre Organisation
• …

6

20



30-09-21

4

Programm der Woche

• 2 Formen von: 
• In der Gruppe

• Offline: eigenständig

• Farb-Code: 
• In Grün: Plenarsitzung (die gesamte Gruppe)

• In Blue: Offline-Einheit (Einzelarbeit)

7

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

09:00 

-

10:00

Begrüßung, Vorstellung der 

Teilnehmer/innen, Programm der 

Woche, Einführung in das Projekt 

„Soft skills“

Die Einstiegsübung Auf Level 3 fokussieren Online-Frühstück als soziales Event

Besprechung des 

Schulungsmaterials und der 

Durchführung des 

Schulungsprogramms

Pause
10:15 

-

11:15

Vorstellung von ECVET, Darstellung 

der Soft Skills, Kategorien und Levels
Auf Level 1 fokussieren Auf Level 4 fokussieren

Einführung in das 

Beurteilungsprotokoll, das für das 

Projekt "Soft skills" festgelegt wurde

Das gesamte Schulungsmaterial 

besprechen

Pause
11:30 

-

12:30

Kurzes Quiz (z.B. Kahoot) über Soft 

Skills + Brainstorming über die Rolle 

der Trainer/innen

Auf Level 2 fokussieren
Wie man das Programm umsetzt 

(Stufe 3 und 4) 
Präsentation der Plattform 

Fragen, Diskussionen

Die Umsetzung des 

Schulungsprogramms für 

Teilnehmer/innen

12:30 

-14:00
Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen

14:00 

-

15:00

Die Rolle der Trainer/innen und 

Vorstellung der nicht formalisierten 

Strategien

Wie man das Programm umsetzt 

(Stufe 1 und 2)

Abschlusssitzung über die beiden 

Levels 

Experimentieren/Plattform 

(eigenständig)
Evaluierung der Schulung

Pause

15:15 

-

16:15
Einführung in die Levels und Schritte 

des Schulungsprogramms, 

Vorstellung der Methodensammlung

Abschlusssitzung über die beiden 

Levels und den Tag

Zeit, sich mit dem der Plattform 

zu verbinden und die verfügbaren 

Dokumente zu erkunden

Fragen, Diskussionen, 

Schlussfolgerungen im Plenum auf 

der Plattform

Fazit zur gesamten Schulung-

Feedback zu den Erwartungen der 

Teilnehmer/innen

8
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DAS SOFT SKILLS PROJEKT

9

Das Europäische Programm Erasmus+

Europäisches Projekt

Forschung, Wissenschaft 
und Innovation: 

Neuer Prozess

Neues Produkt

Neue Technologie

→ Wachstum fördern und 
Arbeitsplätze schaffen

Erasmus+ Projekte

Für Wachstum, 
Arbeitsplätze, soziale 
Gerechtigkeit und 
Inklusion, Bildung und 
Ausbildung

Spezifische Themen:

• Arbeitslosigkeit senken

• Förderung der 
Erwachsenenbildung, 
insbesondere im Hinblick auf 
die auf dem Arbeitsmarkt 
geforderten Qualifikationen 
und die neuen Kompetenzen

Projekt Soft skills

Entwicklung hochwertiger 
Soft Skills und Kompetenzen

Stärkung der wesentlichen 
Kompetenzen im Bereich der 
beruflichen Bildung und 
Ausbildung

Förderung der Ausbildung im 
Arbeitskontext 

10
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Work’Inn
Le Plope

Solivers
Les Z’ailes
Régie des Ecrivains

Chance B

CUDV Draga

Peñascal 
Kooperatiba

Asociación Española de 
Escuelas de Segunda 
Oportunidad

9 Partnerorganisationen
5 Länder

11

Ziele des Projekts

• Verhaltenskompetenzen mit relevanten Lernansätzen der alternativen Bildung

und der Persönlichkeitsentwicklung in Verbindung bringen

• Entwicklung von pädagogischen Hilfsmitteln für Fachbetreuer/innen und für

Personen mit niedrigem Qualifikationsniveau

• Erarbeitung von Methoden zur Beurteilung von Soft Skills

12
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Erwartete Ergebnisse

13

Erwarteter Output

- Europäischer Katalog für Soft Skills (Soft Skills Übersicht)

- Schulungsmethode für Soft Skills und Hilfsmittel für Menschen mit niedrigen 

Qualifikationsniveaus

- Soft Skills Schulungsmethode für Trainer/innen

- Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills für Trainer/innen

- Protokoll zur Einstufung und Beurteilung für Teilnehmende 

- Bericht zur Wirkungsmessung

- Erprobung der Schulungs-, Einstufungs- und Beurteilungsmethode bei Teilnehmenden und 

Trainern und Trainerinnen

14

24
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Zeit für Selbststudium

Vor der nächsten Sitzung laden wir Sie dazu ein, Folgendes zu lesen:

• Einleitungsteil des Katalogs (Seiten 9 bis 14)

15

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

16
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PPT 2: Soft Skills – ECVET – Levels 17

DIE LEVEL DER ANEIGNUNG VON SOFT SKILLS

18
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Was sind Soft Skills? 

Zwischenmenschliche und menschliche Kompetenzen

Interdisziplinär

Durch Lebenserfahrung erworben 19

Soft Skills Präsentation

20
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21

Wachstumsdenken

Die Fähigkeit sich selbst zu hinterfragen und zu 

verbessern

22

Vertrauen durch die eigenen Handlungen und durch 

professionelles Auftreten erwecken

Verlässlichkeit

28
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23

Engagement

Selbst gestalten und aktiv Arbeitsaufgaben in Angriff 

nehmen

24

Interaktionen
Die nötigen sprachlichen Fähigkeiten haben um zu verstehen und verstanden zu 

werden. Rücksicht zeigen und anderen zuhören

29
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25

Selbsterkenntnis

Sich selbst kennen

Die Einstufungsmethode für 
Soft Skills Levels

• Ein pädagogisches Modell verwenden

• Ein bekanntes und anerkanntes Modell verwenden

• Ein Modell verwenden, das verschiedene Stufen der 
Wissensaneignung bietet

-> Bloomsche Taxonomie

26
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Die Bloomsche Taxonomie

• Modell der Pädagogik, das eine Einteilung in Levels der 
Wissensaneignung bietet

• Die Taxonomie organisiert die Informationen hierarchisch

Von der einfachen Wiedergabe von Fakten bis zur komplexen 
Verarbeitung von Konzepten

27

Zielsetzungen im Projekt

• Verwendung eines gemeinsamen Rahmens und einer 

gemeinsamen Logik, um einheitlicher zu arbeiten

• Eder Ansatz ermöglicht: 

• Den Fortschritt einer Person zu organisieren

• Die Bildungsziele zu formalisieren

• Den Erwerb eines gewissen Grades an Komplexität der 

Sozialkompetenz zu validieren

• Eine Theorie, die anerkannt ist und in Ausbildungen, beim Lernen 

und Beurteilen verwendet wird 
28
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Die Bloomsche Taxonomie

Gestalten

Beurteilen

Analysieren

Anwenden

Verstehen

Kennen

Neue oder originale Werke erschaffen

gestalten, konstruieren, entwickeln, formulieren, erforschen, spekulieren 

Eine Entscheidung oder Haltung begründen

verteidigen, beurteilen, auswählen, bewerten, kritisieren, abwägen 

Verbindungen zwischen Ideen ziehen

differenzieren, organisieren, vergleichen, unterscheiden, untersuchen, 

hinterfragen

Informationen in neuen Situationen anwenden

ausführen, benutzen, demonstrieren, lösen, deuten, umsetzen

Erklären von Ideen oder Konzepten

klassifizieren, beschreiben, erklären, identifizieren, auswählen, 

erkennen

Erinnern von Fakten und einfachen Konzepten

definieren, auflisten, duplizieren, wiederholen, merken, 

nennen

Abrufen und Verarbeiten 
von InformationenLevel 1: Kennen und verstehen

Mobilisierung von Wissen in 
einem bekannten KontextLevel 2: Anwenden

Eine Verbindung zwischen den 
verschiedenen Ideen herstellen, sie 
hinterfragen und argumentieren

Level 3: Analysieren 
und beurteilen

Eine Methode, eine Idee, einen Prozess entwickeln = 
einen Mehrwert, eine Neuheit schaffen

Level 4:

Anwen-
den

Anpassung der Bloomschen 
Taxonomie

30
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Level 1: Kennen und verstehen

• Wartungsarbeiter/inLevel 2: Anwenden

• Technische/r Betreuer/in in einer 
Integrationsstruktur

Level 3: Analysieren 
und beurteilen

• Betriebsleiter/in
Level 4:

Anwen-
den

Beispiel für Berufe

31

Warum 4 Levels?

• Entspricht der im AEFA/Erasmus+ Leitfaden verwendeten Methode

• Es ist unmöglich, eine hinreichend gute Einstufung in 3 Levels zu 

erreichen: Level 1 wird niemals einem Beruf zugeordnet, auch 

wenn dies für den Aufstieg der Person erforderlich ist

• Ermöglicht sowohl die Ausbildung der Person, indem man ihre 

Entwicklung verfolgt, als auch die Verknüpfung der Levels mit 

einem Beruf
32
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ECVET

33

ECVET
(Europäisches Leistungspunktesystem für die berufliche Aus- und 

Weiterbildung)

• Ziele:

• Das ECEVET-System erleichtert die Übertragung, Anerkennung und 
Akkumulierung von bewerteten Lernergebnissen; 

• Es unterstützt flexible und individualisierte Wege; 

• Es fördert lebenslanges Lernen und Mobilität.

Das ECVET-System basiert auf Konzepten und Grundsätzen, die systematisch 
genutzt werden, um eine gemeinsame und benutzerfreundliche Sprache für 
Transparenz, Übertragung, Akkumulierung und Anerkennung von 
Lernergebnissen zu schaffen. 

34
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Das ECVET-System ist gegliedert in:

• Lernergebniseinheiten – Sie können bewertet und validiert werden.

• Kenntnisse – Grundsätze, Theorien und Praktiken, die mit dem Beruf in 
Zusammenhang stehen

• Kompetenzen/Fähigkeiten – Kompetenzen sind "kognitiv und praktisch“

35

ECVET-Ansatz

• Strukturiert in ULO, Haupttätigkeiten, Kompetenzen, Wissen

36

31
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Beispiel

37

BESCHÄFTIGUNGSSTANDARDS
& SOFT SKILLS

38
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Verbindung zwischen 
Soft Skills und ECVET-Beschäftigungsstandards

• Unsere Soft-Skills-Übersicht folgt den Hauptprinzipien von ECVET, sie ermöglicht:

• die progressive Aneignung von Kompetenzen, 
• Übertragbarkeit einer in einer bestimmten Situation erworbenen Kompetenz auf eine andere 

Situation/Kontext, 
• Beurteilung, Anerkennung und Validierung stehen im Mittelpunkt des Prozesses.

• Unsere Soft Skills-Übersicht ist unabhängig von den Beschäftigungsstandards.

• Es besteht jedoch ein Zusammenhang zwischen Soft Skills und Arbeitssituationen: 
Die Arbeitssituation ist der Kontext für die Beurteilung von Soft Skills.

• Unsere Soft-Skills-Übersicht kann als eine Ergänzung zu den ECVET-
Beschäftigungsstandards gesehen werden. Dies bedeutet, dass eine Verbindung 
zwischen Soft Skills und ECVET-Beschäftigungsstandards möglich ist. 

39

Wie können wir die Beschäftigungs-
standards mit Soft Skills verknüpfen?

40
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Zum Beispiel: Ausschnitt aus dem 
Beschäftigungsstandard 

„Reinigungskraft“, mit Soft Skills verknüpft

41

Beschäftigungsstandards, 
die mit Soft Skills verknüpft wurden

42

• Biotechnologie-Assistent/in

• Reinigungskraft

• Grünraumpfleger/in

• Hilfskoch/Hilfsköchin

• Verkäufer/in, Regalbetreuer/in

• Weinbautechniker/in

• Metalltechniker/in für Schweißtechnik 

Sie finden sie auf unserer 
Website 

www.softskills-project.eu

Oder Sie können sie direkt 
auf Zerobarrier einsehen 

www.zerobarrier.eu

38

http://www.softskills-project.eu/
http://www.zerobarrier.eu/
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DER PROZESS ZUR ANEIGNUNG VON SOFT 
SKILLS

43

Der Prozess zur Aneignung von
Soft Skills

44

EINSTUFUNG SCHULUNG
FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

ANEIGUNG DES 
SOFT SKILL LEVELS 

39
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Der Prozess zur Aneignung von
Soft Skills

45

EINSTUFUNG SCHULUNG
FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

ANEIGUNG DES 
SOFT SKILL 

LEVELS 

In der ersten Phase kann mittels
Interview oder Beobachtung vorab
festgestellt werden, inwieweit
Auszubildende eine Sozialkompetenz
beherrschen. Die Einstufung
ermöglicht einen objektiven Blick auf
die Fähigkeiten der Teilnehmer/innen
und unterstützt sie dabei einen
Schulungskurs einzuschlagen, der
ihren Bedürfnissen oder denen ihrer
Organisation entspricht.

Zeitangaben
Vorbereitung: so viel Zeit wie 

notwendig
Einstufung:  30 Minuten

In dieser Phase wird eine gemeinsame
Basis geschaffen. Sie umfasst
theoretische Inhalte ebenso wie deren
Verknüpfung mit konkreten Lebens- oder
Arbeitserfahrungen. Auf diese Weise
nehmen die Teilnehmer/innen neu
gelernte Informationen auf und
verinnerlichen sie. Während der Schulung
versichern sich die Trainer/innen immer
wieder, dass das Gelehrte verstanden
wurde, indem sie formative
Beurteilungswerkzeuge nutzen und die
Teilnehmer/innen wichtige Inhalte in
eigenen Worten wiedergeben lassen.

Zeitangaben
Vorbereitung: so viel Zeit wie notwendig

Training: mind. ein Halbtag

Die letzte Phase bietet die Möglichkeit, das
während der Schulung erlernte Wissen
praktisch anzuwenden. Die Teilnehmer/
innen haben Zeit, das Gelernte in ihrem
(Arbeits-)Alltag umzusetzen. Erst nach der
Festigungsphase ist es möglich, die
Teilnehmer/innen durch wiederholte
Beobachtung in einer (fiktiven)
Arbeitssituation zu beurteilen und zu
bescheinigen, dass ein bestimmtes Soft
Skills Level erreicht wurde.

Zeitangaben
Festigung: zwischen einer Woche und einem 

Monat
Überprüfung durch Beobachtung: 30 

Minuten pro Beobachtung 

Zeit für Selbststudium

Vor der nächsten Einheit laden wir Sie ein, im Katalog zu lesen:

1. DER PROZESS DER AUSWAHL UND DEFINITION DER SOFT SKILLS

2. DIE LEVEL DER ANEIGNUNG VON SOFT SKILLS

3. SOFT SKILLS IM BERUFLICHEN KONTEXT

4. DER PROZESS ZUR ANEIGNUNG VON SOFT SKILLS

46
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

47

PPT 3: Quiz & Brainstorming 48
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Quiz

49

➢ Verbinden Sie sich über Ihr Smartphone oder Ihren Computer mit 
Kahoot (kahoot.it auf Google eingeben)

➢ Geben Sie den Spielnummerncode ein 

➢ Mit dem Spielen beginnen ☺

50
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Die Rolle der Trainer/innen

51

Die Rolle der Trainer/innen
Brainstorming

1. Denken Sie an Trainer/innen oder Lehrer/innen, die Sie besonders 
beeindruckt haben.

2. Erinnern Sie sich an eine Situation, die Sie mit dieser Person erlebt 
haben und die für Sie sehr positiv war.

3. Erzählen Sie der Gruppe von diesem Moment.

4. Erklären Sie, was Ihnen an der Art und Weise, wie die Person Sie 
unterrichtet hat, gefallen hat.

52
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Die Rolle der Trainer/innen
Brainstorming

• Wenn Sie ein Wort wählen müssten, das die Rolle/Position von 
guten Trainer/innen beschreiben würde, welches wäre das?

53

Brainstorming –
Die Rolle der Trainer/innen

Die Rolle der Trainer/innen

…………………………………
………………………………..

………………………………..

………………………………..

………………………………..

………………………………..

……………………………….. ………………………………..

………………………………..

………………………………..

54
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In der folgenden Präsentation werden wir gemeinsam 
die Rolle der Trainer/innen besprechen! 

55

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

56
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PPT 4: Die Rolle der Trainer/innen & Nicht formalisierte Strategien
57

Die Rolle der Trainer/innen
→Moderator/in

• Förderung des Erwerbs von Kompetenzen, Know-how oder Soft Skills, die 
unmittelbar in der Praxis eingesetzt werden können

• Die Anfragen der verschiedenen Dienststellen, für die er/sie arbeitet, 
anhören, um ihnen bestmöglich zu nachzukommen

• Steigerung der Leistungen der Arbeitnehmer/innen

• Bereitstellung eines strukturierten Inhaltsrahmens

58

46



30-09-21

30

Die Rolle des/der Trainer/in 
→Moderator/in

• Einsatz einer breiten Palette von Moderationstechniken und pädagogischer 
Unterstützung: Rollenspiele, Übungen, Simulationen, ...

• Den Fortschritt der Gruppe durch Überprüfung der Ergebnisse sicherstellen

• Die Teilnehmenden dazu auffordern, das erworbene Wissen in allen 
Situationen anzuwenden

• Am Ende der Schulung sollten die Ergebnisse überprüft und Beurteilungen 
erstellt werden, um die Inhalte zu überarbeiten und die Methoden 
anzupassen, falls dies erforderlich ist

59

Die Haltung der Trainer/innen

• Außerhalb der Gruppe: Sie sind unparteiisch und halten daher die nötige 
Distanz ein. 

• Sie nehmen sich selbst zurück um sicherzugehen, dass die Ideen und 
Lösungen tatsächlich aus der Gruppe kommen. Sie tragen nicht zu den 
Inhalten bei. 

• Außerdem passen sie ihre Haltung der angesprochenen Sozialkompetenz 
an (und legen das angestrebte Verhalten selbst an den Tag). Da Soft 
Skills durch Nachahmung erlernt werden, nehmen Trainer/innen eine 
Vorbildrolle ein. 

60
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Feedback

Effektive Schulungen beinhalten 
positives und konstruktives 
Feedback, das den 
Teilnehmenden hilft zu lernen 
und ihre Praktiken zu 
verbessern. 

61

Die Bedeutung von Feedback 

• Was bedeutet “Feedback”?

• Beim Feedback geht es darum, sich darüber 
auszutauschen, wie eine Person etwas gemacht hat, und 
zwar sowohl über das, was gut gemacht wurde, als auch 
über das, was verbessert werden könnte.

• Was bedeutet “konstruktives Feedback”?
• Konstruktives Feedback bedeutet, die eigenen Gedanken 

auf positive und konstruktive Weise mitzuteilen, nicht 
auf negative oder übermäßig kritische Weise.

• Der Zweck von konstruktivem Feedback ist es, der 
Person zu helfen, sich zu verbessern.

62
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Konstruktives Feedback 

• Warum konstruktives und nicht negatives Feedback?

• Konstruktives und positives Feedback hilft den Teilnehmer/innen zu lernen und sich zu 
verbessern.

• Wenn Lernende zu negativ kritisiert werden, sind sie nicht mehr in der Lage, sich auf 
das zu konzentrieren oder zu lernen, was sie verbessern könnten. 

• Negatives Feedback gibt den Teilnehmer/innen nicht das Gefühl, respektiert zu 
werden oder sich sicher zu fühlen, und es würde die Chancen verringern, dass sie das 
Feedback berücksichtigen, um zu lernen und sich zu verbessern.

63

Konstruktives Feedback

• Wie kann konstruktives Feedback das Lernen verbessern?

• Konstruktives und positives Feedback trägt zur Gestaltung eines effektiven 
Lernumfelds bei.

• Zu den Grundsätzen der Erwachsenenbildung gehören die Unterstützung und der 
Respekt gegenüber den Teilnehmenden, die Förderung von Dialogen und die 
Gestaltung einer sicheren und angenehmen Lernumgebung.

64
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Wie gibt man 
konstruktives Feedback?

• Fassen Sie sich kurz.
• Sagen Sie der Person zunächst, was sie gut gemacht hat. Dadurch wird die 

Person eher hören, was sie verbessern muss.
• Sagen Sie der Person dann, was sie verbessern sollte.
• Seien Sie respektvoll.
• Seien Sie ehrlich und freundlich.
• Seien Sie positiv.
• Ermutigen Sie die Person.
• Bauen Sie auf den Qualitäten der Teilnehmenden auf.
• Vergleichen Sie die Teilnehmer/innen nicht mit anderen.
• Fordern Sie die Teilnehmer/innen nicht auf, Dinge zu ändern, über die sie 

keine Kontrolle haben.

65

Nicht formalisierte Strategien

66
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Annahmen
• Soft Skills entwickeln sich nicht nur im Klassenzimmer.

• Soft Skills müssen in realen Lebenssituationen trainiert 
werden.

• Diese Moderationstechniken helfen den Trainer/innen, Soft 
Skills in einer alltäglichen Umgebung zu trainieren

• Ermöglicht volle Unterstützung nicht nur im Klassenzimmer

67

68

In der Phase der 

Konsolidierung in 

einer Arbeitssituation 

zu verwenden

EINSTUFUNG SCHULUNG
FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

ANEIGUNG DES 
SOFT SKILL 

LEVELS 

Die letzte Phase bietet die Möglichkeit, das
während der Schulung erlernte Wissen
praktisch anzuwenden. Die Teilnehmer/
innen haben Zeit, das Gelernte in ihrem
(Arbeits-)Alltag umzusetzen. Erst nach der
Festigungsphase ist es möglich, die
Teilnehmer/innen durch wiederholte
Beobachtung in einer (fiktiven)
Arbeitssituation zu beurteilen und zu
bescheinigen, dass ein bestimmtes Soft
Skills Level erreicht wurde.

Zeitangaben
Festigung: zwischen einer Woche und einem 

Monat
Überprüfung durch Beobachtung: 30 

Minuten pro Beobachtung 

51
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Hilfsmittel für Trainer/innen

• Nicht formalisierte Strategien für Soft Skills

• Helfen dabei, die Soft Skills in einer alltäglichen 
Schulungsumgebung zu trainieren 
(Konsolidierung in einer Arbeitssituation)

• Ermöglichen eine umfassende Unterstützung 
(nicht nur im Schulungskontext)

• Decken Themen ab, die sowohl in einem Lern-
als auch in einem produktiven Arbeitskontext 
angewendet werden können

69

Eine Liste für jede Sozialkompetenz

70
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Wie geht es weiter?

Trainer/innen müssen diese Strategien kennen und

• sie im Hinterkopf behalten, um sie bei den täglichen Aktivitäten zu verwenden.

• die Liste der Strategien als Hilfsmittel verwenden, um die Moderationsdynamik zu 
verstärken, die für die Einführung und Erarbeitung der Soft Skills vorbereitet wurde.

• daran denken, dass eine Sozialkompetenz in einer realen Situation entwickelt 
werden muss. 

• die Soft Skills in allen täglichen Aktivitäten stärken.

71

Wie geht es weiter?

• die Teilnehmenden an ein Verhalten gewöhnen, das den definierten Soft 
Skills entspricht.

• Daher müssen Trainer/innen die Aktivitäten der Teilnehmer/innen 
begleiten und anleiten, indem sie ihnen Vorschläge und Anweisungen für 
die Ausführung der Aufgaben gemäß den definierten Soft Skills geben.

72
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

73

PPT 5: Die Schulung– verfügbare Dokumente
74
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Programm dieser Einheit

1. Einstiegsübung

2. Einführung in die Schulung (Grundprinzipien)

3. Ergänzende Dokumente 

4. Selbststudium

75

Einstiegsübung

Beginnen wir die heutige Sitzung mit dem Ausprobieren einer Methode 
aus unserer Methodensammlung, die wir gleich vorstellen werden! 

Wie ist das Wetter (die 
Stimmung) der 

Teilnehmer/innen? 
(schnelle Umfrage)

76
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Beginnen wir die heutige Sitzung mit dem Ausprobieren einer Methode 
aus unserer Methodensammlung, die wir gleich vorstellen werden! 

Den Namen sagen und ein 
Wort um die eigene Stimmung 

zu beschreiben 
(nacheinander)

Einstiegsübung

77

Einführung in die Schulung

Grundprinzipien:

• Konzipiert für Menschen mit einem niedrigen Qualifikationsniveau 
oder mit Behinderungen, um ihre soziale und berufliche Integration 
zu fördern

• Bedeutung von Soft Skills, vor allem im aktuellen Covid-19-Kontext

• Anpassungsfähig an unterschiedliche Realitäten: das Projekt 
umfasst sowohl Ausbildungseinrichtungen als auch 
Sozialunternehmen

78
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Wir haben ein gemeinsames Schulungsprogramm entwickelt, das an die einzelnen Soft 
Skills angepasst werden kann. 

Wie Sie wissen: es gibt 4 Levels der Soft Skills 

Es besteht aus 5 Schulungseinheiten: 

• Einführungsschulung = Einführung in die Soft Skills  

• Erste Schulungseinheit = Schulung zu Level 1 "Kennen und verstehen"

• Zweite Schulungseinheit = Schulung zu Level 2 "Anwenden"

• Dritte Schulungseinheit = Schulung zu Level 3 "Analysieren und beurteilen". 

• Vierte Schulungseinheit = Schulung zu Level 4 "Gestalten"

Einführung in die Schulung

79

Einführung in die Schulung

80

Einstiegsübung = Einführung in die Soft 

Skills 

Keine Verknüpfung mit einer bestimmten 

sozialen Kompetenz 

Einführende Aktivität zu Soft Skills im 

Allgemeinen 

Ein kleines Spiel, das alle Soft Skills anspricht 

und den Unterschied zwischen Hard Skills 

und Soft Skills verdeutlicht 

Erste, zweite, dritte und vierte Trainingseinheit 

= Schulung für jedes Level der Soft Skills 

Verknüpfung mit einer bestimmten 

Sozialkompetenz

Level 1 vor Level 2 ausbilden (progressiv), Level 2 

vor Level 3 ausbilden usw.

Alle Sitzungen bestehen aus 8 Schulungsschritten

Alle Sitzungen beinhalten eine formative 

Beurteilung 

Sie können nur eine Sozialkompetenz pro Sitzung 

behandeln

In den folgenden Einheiten werden Sie die einzelnen Schulungseinheiten
im Detail kennenlernen.
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Es wurden verschiedene Hilfsmittel und Dokumente entwickelt, die Sie 
bei der Schulung von Soft Skills unterstützen. 

Sie sind alle kostenlos auf der Website www.softskills-project.eu
zugänglich und sind auf Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch und 
Slowenisch verfügbar. 

Ergänzende Materialien

81

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Der Europäische Katalog für Soft Skills

• Das Projekt „Soft skills“

• Der Prozess der Auswahl und Definition der Soft Skills

• Die Level der Aneignung von Soft Skills

• Soft Skills in einem beruflichen Kontext

• Der Prozess zur Aneignung von Soft Skills

82
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Hilfsmittel für Teilnehmer/innen

• Soft Skills Liste und 
Piktogramme

• Ein Überblick über Soft Skills 
und Kategorien

• Leicht zu merken

• Spielerische Gestaltung für 
Lernende

83

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Soft Skills-Diagramme
• ein Kreisdiagramm pro 

Sozialkompetenz

• ein Kreisdiagramm als 
Übersicht aller Soft Skills 
und Kategorien

• leicht zu merken

84
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Hilfsmittel für Trainer/innen

• Übersicht über den Prozess zur 
Aneignung von Soft Skills

• Zusammenfassung des Aneignungsprozesses 

• Entsprechung zwischen den einzelnen 
Schritten und den verschiedenen benötigten 
Materialien 

• Entsprechung zwischen jedem Schritt und 
Zerobarrier 

85

Hilfsmittel für Trainer/innen
• Handbuch für die Umsetzung von Soft Skills Schulungen:

• Alle Anhaltspunkte zur Vorbereitung eines angepassten 
Schulungskurses für jede Gruppe, unabhängig von ihrem 
Hintergrund. 

• Ein Vorschlag für eine Einstiegsübung, die den Unterschied 
zwischen Hard Skills und Soft Skills verdeutlicht 

• Ein Schulungsprogramm für jedes Level der Soft Skills 

• Praktische Übersichten, die für jedes Level des Erwerbs von Soft 
Skills die einzelnen Schritte des Schulungsprozesses darstellen 
• Aktuelle Probleme
• Die Haltung des/der Trainer/in
• Hilfsmittel, die verwendet werden können
• Erforderliche Ausrüstung

• In Verbindung mit den Methoden zu verwenden, um Soft Skills zu 
trainieren

• Skalierbar und anpassbar

• Modular
86
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Hilfsmittel für Trainer/innen

• Methodensammlung für Soft Skills Schulungen

• Sammlung von mehr als 80 Methoden, die für die 
Schulung von Soft Skills verwendet werden können. 

• Die Methoden erfordern nur wenig Material und 
lassen sich leicht auf verschiedene Kontexte 
anwenden.

• Die Methodensammlung steht auf der Plattform 
Zerobarrier auch in digitaler Form zur Verfügung.

• In Verbindung mit dem Handbuch für die Umsetzung 
von Soft Skills Schulungen zu verwenden

87

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Nicht formalisierte Strategien

• helfen dabei, die Soft Skills in einer alltäglichen 
Schulungsumgebung zu trainieren 
(Konsolidierung in einer Arbeitssituation)

• ermöglichen eine umfassende Unterstützung 
(nicht nur im Klassenzimmer)

• decken Themen ab, die sowohl in einem Lern-
als auch in einem produktiven Arbeitskontext 
angewendet werden können

88
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Zeit für Sie zu entdecken!

Vor der nächsten Sitzung laden wir Sie dazu ein, Folgendes zu lesen:

• Seite 9 bis 18 des Handbuchs

• die einleitenden Seiten der Methodensammlung sowie das 
Inhaltsverzeichnis, um einige Methoden zu erkunden

• Seite 9 bis 11 der nicht formalisierten Strategien

• Die Übersicht über den Prozess zur Aneignung von Soft Skills

Aber davor ... Haben Sie Fragen oder Kommentare?

89

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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PPT 6: Die Einstiegsübung
91

Einstiegs-Übung

Bevor man beginnt, Teilnehmer/innen in bestimmten Soft Skills zu 
schulen, muss man ihnen die Möglichkeit geben, Soft Skills zu entdecken 
und den Unterschied zu Hard Skills zu verstehen.

Dazu können Sie die im Handbuch beschriebene Einstiegs-Übung 
verwenden.

→ Die Übung wird von 2 bis maximal 4 Personen durchgeführt.

→ Die Teilnehmer/innen entdecken die 5 Kategorien und die 4 Soft Skills, 
aus denen sich jede Kategorie zusammensetzt.

92
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Einstiegs-Übung

Anstatt das Spiel zu erklären, werden 
wir es zusammen spielen! 

93

Einstiegs-Übung

94

• Wo finden Sie die Materialien für die 
Einstiegs-Übung?? 

Handbuch Seiten 19 und 20

Annex 1 – Spielregeln

Annex 2 – Avatar Karten (ausdrucken)

Annex 3 – Soft Skills Karten (ausdrucken)

Annex 4 – Spielfeld (ausdrucken)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

95

PPT 7: Schwerpunkt auf Level 1 96
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Level 1 
Kennen und verstehen

Eine Person, die Level 1 beherrscht, versteht die Grundprinzipien einer 
Sozialkompetenz. 

• Jede Sozialkompetenz hat ihre eigene Definition für jedes Level →
Stellen Sie sicher, dass Sie die Definition vor Augen haben.

• Zielsetzung von Level 1 : Abrufen und Verarbeiten von Informationen 
im Zusammenhang mit der Sozialkompetenz. 

97

Level 1: 8 Schritte der Schulung

98

SCHRITT 1: Begrüßung und Aktivierung der 
Teilnehmer/innen

SCHRITT 2:  Identifizierung von Schlüsselbegriffen 
rund um die Sozialkompetenz

SCHRITT 3: Veranschaulichung der 
Schlüsselbegriffe

SCHRITT 4: Annäherung an eine Definition für die 
Sozialkompetenz

SCHRITT 5: Kontextualisierung der 
Sozialkompetenz

SCHRITT 6: Identifizierung der Sozialkompetenz

SCHRITT 7: Formative Beurteilung

SCHRITT 8: Festigung des neu Gelernten
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Beispiel: 
Anpassungsfähigkeit - Level 1 

Sozialkompetenz Definition Level der Aneignung von Soft Skills
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Die Fähigkeit Veränderungen 

zu integrieren und sich auf 

positive Weise an Menschen 

und die Umgebung 

anzupassen

Kennen und verstehen

Neue Situationen erkennen und beschreiben können, 

was sich verändert hat

99

Nicht formalisierte Strategien

100
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Level 1 – Schritt 1
Begrüßung und Aktivierung der Teilnehmer/innen

• Ziele:
• Die Gruppe aktivieren und mit einer einfachen und unterhaltsamen Übung beginnen, um sich 

besser kennenzulernen.
• Die Dynamik der Gruppe ausloten, die wichtigsten Informationen über die Gruppe sammeln 

und sich ein Bild von der Einstellung der Teilnehmenden machen.
• Den Rahmen und die Ziele der Schulung definieren, praktische Informationen bereitstellen 

damit sich die Teilnehmer/innen wohlfühlen.

• Haltung des/der Trainer/in
• Der/Die Trainer/in agiert als Moderator/in

• Während des ersten Schritts der Schulung werden Kommunikationsregeln und ein 
Verhaltenskodex vereinbart

• Der/Die Trainer/in bestärkt diese Regeln:
• Alle Ideen sind gut. Es gibt keine Fehler.
• Die Schulung wird so lange dauern, wie es nötig ist

101

Pädagogische Methoden: 
Schritt 1

102
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103

Level 1 – Schritt 2 
Identifizierung von Schlüsselbegriffen

• Ziele:
• Den eigenen Wortschatz rund um die Sozialkompetenz erkunden
• Sich der Sozialkompetenz anhand bereits bekannter Elemente annähern und sie 

verstehen
• Sich mit den unterschiedlichen Definitionen einer Sozialkompetenz auseinandersetzen
• Den eigenen Lernprozess gestalten

• Haltung des/der Trainer/in:
• Die Teilnehmer/innen sollten in Paaren oder Kleingruppen zusammenarbeiten, um 

sich gegenseitig anzuregen und Ideen zu vergleichen. 
• Der/Die Moderator/in nimmt nicht an Diskussionen teil, außer es entstehen 

Missverständnisse. Er/Sie verbessert Teilnehmer/innen nicht und präzisiert ihre 
Definitionen auch nicht. 

• Es ist wichtig, dass sich die Teilnehmenden sich mit eigenen Worten auf ihre eigene 
Weise ausdrücken können, damit sie sich die besprochenen Konzepte bestmöglich 
merken.

104
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 2

105

106
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Level 1 – Schritt 3
Veranschaulichung der Schlüsselbegriffe

• Ziele

• Die Schlüsselbegriffe visuell erklären
• Bei einem abstrakten Konzept Raum für Fantasie und Kreativität lassen

• Die Haltung des/der Trainer/in: 

• Dieser visuelle Schritt ist wichtig: Abstrakte Begriffe und Konzepte werden auf 
konkrete Weise dargestellt, was das Verstehen erleichtert. 

• Nach einer Gruppenübung bietet es sich an, eher eine individuelle, reflexive Übung 
zu wählen. 

• Der/Die Moderator/in kann sich in die Übung einbringen, um die Teilnehmenden zu 
bitten etwas detaillierter darzustellen oder ihre Entscheidungen zu erklären

107

Pädagogische Methoden: 
Schritt 3  

108
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Level 1 – Schritt
Annäherung an eine Definition für die 

Sozialkompetenz
• Ziele

• Eine Beschreibung der Sozialkompetenz erarbeiten, damit sie greifbar wird
• Sich als Gruppe auf eine Definition einigen
• Sich mit einer wissenschaftlichen Definition des Begriffs vertraut machen 

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Paarweise oder in Kleingruppen durchführen, um viele verschiedene Ideen zu sammeln
• Der/Die Moderator/in kann den Teilnehmenden helfen, indem er/sie auf bereits 

absolvierte Übungen hinweist, oder sie daran erinnert.
• Dieser Schritt beinhaltet auch theoretischen Input, da es wichtig ist, sicherzugehen, 

dass alle Teilnehmenden die Sozialkompetenz gleich verstehen

110
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 4

111

112
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Level 1 – Schritt 5
Kontextualisierung der Sozialkompetenz

• Ziele

• Soft Skills nach einer theoretischen Annäherung anhand von echten 
Arbeitssituationen greifbarer machen

• Erfahrungen austauschen 
• Level 2 vorbereiten, indem der individuelle Zugang zu Soft Skills thematisiert wird 

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Die Teilnehmer/innen sollen sich frei ausdrücken und ihre Erfahrungen teilen 
können: sie dürfen auch abschweifen. 

• Der/die Moderator/in kann nachfragen, um den Zusammenhang zwischen den 
berichteten Erfahrungen und der Sozialkomptenez besser zu verdeutlichen.

113

Pädagogische Methoden: 
Schritt 5

114
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Level 1 – Schritt 6
Identifizierung der Sozialkompetenz

• Ziele:

• Das Gelernte in die Praxis umsetzen
• Am Verständnis einer Sozialkompetenz in spezifischen Situationen arbeiten und 

daran sie zu erkennen
• Sich die Sozialkompetenz aneignen

• Die Haltung des/der Trainer/in: 

• Die Erfahrungen der Teilnehmenden analysieren, was schwieriger als die 
bisherigen Übungen sein kann. 

• Einfacher wird es, wenn die Teilnehmenden in Kleingruppen oder paarweise 
zusammenarbeiten. 

• Der/Die Moderator/in kann den Teilnehmer/innen wenn nötig helfen. Er/Sie stärkt 
ihr Selbstbewusstsein und ermutigt sie. 

116
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 6 

117

118
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Level 1 – Schritt 7
Formative Beurteilung

• Ziele:

• Den Fortschritt der Teilnehmenden während der Schulungseinheit beobachten
• Teilnehmer/innen auffordern über ihre Lernerfolge zu reflektieren
• Die nächsten Schritte der Schulung vorbereiten, und die Teilnehmenden zu weiteren 

Fortschritten motivieren

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Die Beurteilung muss für alle zugänglich sein. Das Ziel des Schritts ist es, dass 
Teilnehmende sowohl in der Schulung, als auch in der Ausübung der Sozialkompetenz 
Fortschritte machen. 

• Dieser Schritt ist individuell 
• Das Feedback am Ende ist wichtig, um individuelle Reflexion anzuregen.

119

Pädagogische Methoden: 
Schritt 7

120
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Level 1 – Schritt 8
Festigung des neu Gelernten

• Ziele:

• Informationen festigen und im Langzeitgedächtnis verankern
• Die Lernergebnisse visuell darstellen
• Ein abstraktes Konzept visualisieren

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt ist visuell
• Die Teilnehmenden bekommen so viel Freiheit, wie sie benötigen
• Der/Die Moderator/in kann während der Präsentations-Phase Fragen stellen, um 

Dinge besser zu verstehen
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 8
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Methode zum Ausprobieren

125

Experiment: 
Soft Skills pantomimisch darstellen

• Jede/r Teilnehmer/in muss eine Sozialkompetenz pantomimisch 
darstellen

• Alle Teilnehmer/innen erfahren über eine Chat-Nachricht, welche 
Sozialkompetenz sie pantomimisch darstellen sollen

• 2 Minuten Vorbereitungszeit

• 30 Sekunden für die pantomimische Darstellung☺

• Die Zuschauer/innen müssen die Soft Skills, die sie erraten, 
aufschreiben! 

126
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Anschließende Diskussion

• Wie fühlen Sie sich bei der Schulung mit dieser Methode?

• Glauben Sie, dass sie den richtigen Schritt/ das richtige Level reflektiert? (Schritt 
6)

• Glauben Sie, dass die Methode für Soft Skills geeignet ist?

127

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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PPT 8: Schwerpunkt auf Level 2 129

Level 2 
Anwenden

• Eine Person, die Level 2 beherrscht, kann Schlüsselelemente der 
Sozialkompetenz in einfachen Alltagssituationen umsetzen

• Zielsetzung von Level 2: Mobilisierung von Wissen in Bezug auf die 
Soft Skills in einem bekannten Kontext.

130
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Level 2: 8 Schritte der Schulung

131

Schritt 1: Begrüßung und Aktivierung der 
Teilnehmer/innen

Schritt 2:  Kontextualisierung der Sozialkompetenz

Schritt 3: Nutzen der Sozialkompetenz

Schritt 4: Einsatz der Sozialkompetenz ausprobieren

Schritt 5: Aneignung der Sozialkompetenz

Schritt 6: Praktisches Beispiel

Schritt 7: Austausch über Herangehensweisen

Schritt 8: Festigung der Sozialkompetenz 

Beispiel: 
Anpassungsfähigkeit - Level 2 

Sozialkompetenz Definition Level der Aneignung von Soft Skills
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Die Fähigkeit Veränderungen zu 

integrieren und sich auf positive 

Weise an Menschen und die 

Umgebung anzupassen

Anwenden

Er/Sie erkennt die Veränderungen, die stattgefunden

haben und passt das eigene Verhalten auf positive

Weise an.
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Nicht formalisierte Strategien 

133

Level 2 – Schritt 1 
Begrüßung und Aktivierung der Teilnehmer/innen

• Ziele:

• Die Teilnehmer/innen wieder auf die Schulungssituation einstimmen (aktives Lernen, spielerisch, …)
• Die Gruppe motivieren: Eine gute Atmosphäre in der Gruppe etablieren und Diskussionen anregen
• Die Dynamik der Gruppe ausloten: die wichtigsten Informationen über die Gruppe sammeln und sich ein 

Bild von der Einstellung der Teilnehmenden machen
• Den Rahmen und die Ziele der Schulung definieren, praktische Informationen bereitstellen, damit sich die 

Teilnehmer/innen wohlfühlen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Es ist wichtig, die wesentlichen Informationen und die Kommunikationsregeln zu wiederholen. 
• Die Aufwärm-Übung ist mehr als ein Kennenlernspiel. Sie soll die Gruppe motivieren, eine gute 

Atmosphäre für die Schulung schaffen und Diskussionen anregen. 
• Der/Die Trainer/in sollte auch an der Übung teilnehmen, damit sich die Teilnehmenden wohlfühlen.

134
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 1

135
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Level 2 – Schritt 2 
Kontextualisierung der Sozialkompetenz

• Ziele:

• Beginnen, an der praktischen Anwendung von Soft Skills zu arbeiten, indem Verbindungen zum 
beruflichen Alltag hergestellt werden.

• Sich bewusst machen welche Erfahrungen man mit Soft Skills am Arbeitsplatz bereits gemacht 
hat

• Erfahrungen austauschen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Ziel dieses Schritts ist es, die Teilnehmenden darauf aufmerksam zu machen, dass sie bereits 
eigene Erfahrungen mit der Sozialkompetenz im Arbeitskontext gesammelt haben. 

• Der/Die Moderator/in unterstützt sie und stärkt ihr Selbstvertrauen, indem er/sie ihre 
Vorschläge ernst nimmt mit ihnen diskutiert. 

• Während der Schulungseinheit stellt der/die Moderator/in immer wieder Verbindungen zu 
Themen und Diskussionen in der Schulungseinheit für Level 1 – Kennen und verstehen her.

137

Pädagogische Methoden: 
Schritt 2 

138
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Level 2 – Schritt 3
Nutzen der Sozialkompetenz

• Ziele

• Die verschiedenen Aspekte der Sozialkompetenz identifizieren
• Verstehen, warum wichtig ist, die Sozialkompetenz in einer Berufssituation anzuwenden
• Ideen austauschen und damit die anderen Teilnehmer/innen bereichern

• Die Haltung des/der Trainer/in: 

• Nach einem Schritt, der auf individuellen Erfahrungen basiert, fokussiert dieser Schritt nun auf 
gemeinsamen Erfahrungen und wird mit der gesamten Gruppe ausgeführt, damit so viele Ideen 
wie möglich entstehen. 

• Er/Sie motiviert die Gruppe, indem die Teilnehmer/innen dazu angeregt werden lustige oder 
merkwürdige Situationen zu finden, die dadurch entstanden sind, dass die Sozialkompetenz 
nicht eingesetzt wurde.
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 3 
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Level 2 – Schritt 4
Einsatz der Sozialkompetenz ausprobieren

• Ziele

• Die Sozialkompetenz anhand von Erfahrungen aus dem Berufsalltag definieren
• Die Sozialkompetenz praktisch anwenden
• Eigene Verhaltensweisen bewusst wahrnehmen
• Wichtige Verhaltensweisen identifizieren, die mit der Anwendung von Soft Skills in Zusammenhang stehen 

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Rollenspiel-Übungen eignen sich für diesen Schritt besonders gut. 
• Wenn Teilnehmer/innen zögern mitzumachen, ist es oft einfacher danach zu fragen wie man eine Situation 

verschlechtern könnte (fragen: Wie könnten wir es schlimmer machen?).
• Während der Nachbesprechung stellt er/sie Fragen an die Gruppe: Was haltet ihr von diesem Rollenspiel? 

Was hättet ihr anders gemacht? Was ist passiert? 

143

Pädagogische Methoden: 
Schritt 4 

144

89



30-09-21

73

145

Level 2 – Schritt 5
Aneignung der Sozialkompetenz

• Ziele:

• Sich wichtige Verhaltensweisen, die mit der Anwendung von Soft Skills in Zusammenhang 
stehen, aneignen.

• Das Gelernte zusammenfassen und festigen.

• Die Haltung des/der Trainer/in

• Dieser Schritt ist reflexiv, und wird daher in Kleingruppen ausgeführt.
• Die Teilnehmer/innen reflektieren das bereits Erlernte. Sie müssen Auswahlkriterien 

definieren, um wichtige Informationen herauszufiltern, und Schlüsselverhaltensweisen, die 
mit der Sozialkompetenz in Zusammenhang stehen, identifizieren. 
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Pädagogische Methoden:
Schritt 5 
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Level 2 – Schritt 6
Praktische Umsetzung

• Ziele:

• Wichtige Verhaltensweisen, die mit der Anwendung von Soft Skills in 
Zusammenhang stehen, untersuchen

• Das Gelernte ausprobieren 
• Die Sozialkompetenz praktisch anwenden

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• In diesem Schritt sind die Teilnehmenden aufgefordert, das Gelernte 
auszuprobieren. Eine praktische Übung oder ein Szenario, in dem sie eine 
passende Verhaltensweise finden müssen, ist daher besonders wichtig.
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 6
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Level 2 – Schritt 7
Austausch über Herangehensweisen

• Ziele:

• Lösungsansätze vergleichen, besprechen und demonstrieren
• Ideen zusammenfassen und in einem bereichernden Austausch teilen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt wird gemeinsam durchgeführt: Ziel des Schrittes ist es, verschiedene 
Sichtweisen und Ideen zu vergleichen und gegenüberzustellen, um sie 
weiterzuentwickeln. 

• Der/Die Moderator/in koordiniert die Diskussionen und ermutigt die 
Teilnehmer/innen ihre Ideen mit den anderen zu teilen, indem er/sie sie daran 
erinnert, dass alle Ideen hilfreich sind. 
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 7
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Level 2 – Schritt 8
Festigung der Sozialkompetenz

• Ziele:

• Wichtige Verhaltensweisen, die mit der Anwendung von Soft Skills in 
Zusammenhang stehen, festigen

• Das Gelernte visuell zusammenfassen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Die Schulung für Level 2 – Anwenden ist mit diesem Schritt beendet

• Der/Die Moderator/in lässt die Teilnehmer/innen eigenständig, paarweise 
oder in Kleingruppen arbeiten, wie es ihnen am liebsten ist. 

155

Pädagogische Methoden:
Schritt 8 
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Methode zum Ausprobieren: 
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Experiment: 
Phantasie-Reise

• Wählen Sie eine der folgenden Sozialkompetenzen, die Sie verbessern 
möchten: 
• Kommunikation
• Lernfähigkeit
• Führungskompetenz
• Selbstvertrauen
• Teamfähigkeit

• Hören Sie zu und genießen Sie die Geschichte ☺

• Zeichnen Sie ein Bild von Ihrer Phantasie-Reise.

• Zeigen Sie es der Gruppe und erklären Sie es.

160
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Diskussion

• Wie fühlen Sie sich bei der Schulung mit dieser Methode?

• Glauben Sie, dass sie den richtigen Schritt/ das richtige Level reflektiert? (Schritt 
6)

• Glauben Sie, dass die Methode für Soft Skills geeignet ist?? 

161

EIGENSTÄNDIG ARBEITEN

162
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Wie wird das Programm umgesetzt? 

• Materialien: 
• Handbuch

• Methodensammlung 

• Anweisungen: 
• Lesen Sie im Handbuch über die Level  1 und 2.
• Überprüfen Sie die Methoden, die jedem Level und jedem Schritt in der 

Methodensammlung zugeordnet sind.
• Schreiben Sie Ihre Fragen auf und schicken Sie sie an den/die Trainer/in.

163

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

164
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PPT 9: Eigenständiges Arbeiten –
Wie setzt man das Programm um? Level 1 + 2 165

Wie wird das Programm umgesetzt?
EIGENSTÄNDIGE ARBEIT 

• Materialien: 
• Handbuch (Download von der Projekt-Website)

• Methodensammlung (Download von der Projekt-Website)

• Anweisungen: 
• Lesen Sie im Handbuch über die Level  1 und 2
• Überprüfen Sie die Methoden, die jedem Level und jedem Schritt in der 

Methodensammlung zugeordnet sind
• Schreiben Sie Ihre Fragen auf und schicken Sie sie an den/die Trainer/in
• Überlegen Sie, wie Sie die Schulung in Ihrer Organisation umsetzen können 

166
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Zeit für die Beantwortung der 
eingereichten Fragen

• Fragen: 
1. …..

2. …..

3. ….

4. ….

5. ….

6. ….

167

Pädagogische Methoden  

168
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169

Abschluss

Danke für Ihre Unterstützung und Ihre Mitarbeit.

Wir werden die Fragen, die wir nicht beantworten konnten, 
bearbeiten und uns so schnell wie möglich bei Ihnen melden.

170
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

171

v

PPT 10: Schwerpunkt auf Level 3 172
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Level 3
Analysieren und beurteilen

• Eine Person, die Level 3 beherrscht, kann komplexe Situationen im 
Arbeitskontext lösen, indem relevante Faktoren einer Situation 
identifiziert und benannt werden (potentielle Probleme, 
Ressourcen, die man verwenden kann).

• Zielsetzung von Level 3: eine Verknüpfung zwischen verschiedenen 
Ideen in Bezug auf die Sozialkompetenz herzustellen, sie zu 
hinterfragen und zu argumentieren.

173

Level 3: 8 Schritte der Schulung

174

Schritt 1: Begrüßung und Aktivierung der 
Teilnehmer/innen

Schritt 2:  Erfahrungsaustausch

Schritt 3: Merkmale der praktischen Anwendung 
von Soft Skills identifizieren

Schritt 4: Die eigene Praxis hinterfragen

Schritt 5: Die praktische Anwendung verbessern

Schritt 6: Selbsteinschätzung der Anwendung der 
Sozialkompetenz

Schritt 7: Ideale Verhaltensweisen ausarbeiten

Schritt 8: Gemeinsame Analyse der 
Sozialkompetenz

104
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Beispiel: 
Anpassungsfähigkeit - Level 3 

Sozialkompetenz Definition Level der Aneignung von Soft Skills
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Die Fähigkeit 

Veränderungen zu 

integrieren und sich auf 

positive Weise an 

Menschen und die 

Umgebung anzupassen

Analysieren und beurteilen

Er/Sie vergleicht die neue Situation mit der alten und

schätzt zuerst den neuen Kontext ein, bevor er/sie

Entscheidungen trifft

175

Nicht formalisierte Strategien

176
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Level 3 – Schritt 1
Begrüßung und Aktivierung der Teilnehmer/innen

• Ziele:

• Die Teilnehmer/innen wieder auf die Schulungssituation einstimmen (aktives Lernen, spielerisch, …). 
• Interaktionen anregen um das Vertrauen in der Gruppe zu stärken und die Teilnehmenden zu motivieren. 
• Den Rahmen und die Ziele der Schulung definieren, praktische Informationen bereitstellen, damit sich die 

Teilnehmer/innen wohlfühlen

• Die Haltung des/der Trainer/in

• Der/Die Trainer/in beginnt die Einheit damit, dass er/sie die Teilnehmenden an wichtige Informationen 
bezüglich der Schulung und an die Kommunikationsregeln erinnert

• Der/die Trainer/in kann die Teilnehmer/innen dazu einladen, sich an der Moderation der Übung zu 
beteiligen. Die Teilnehmenden können so eine neue Rolle ausprobieren und ein tieferes Verständnis für 
gemeinsame Arbeit bekommen. Der/Die Trainer/in ist anwesend und leitet die Teilnehmer/innen an, wenn 
nötig

177

Pädagogische Methoden:
Schritt 1 

178
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179

Level 3 – Schritt 2 
Erfahrungsaustausch

• Ziele:

• Die Schulung fortsetzen, indem das Augenmerk auf Soft Skills im Berufsalltag 
gelegt wird

• Situationen identifizieren, in denen die Sozialkompetenz in einem Arbeitskontext 
angewendet wurde

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Schwerpunkt dieses Schrittes ist der Erfahrungsaustausch. Die Teilnehmenden 
werden mit einer einfachen, bereits bekannten Übung in das Schulungsklima 
zurückgeholt. 

180
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 2

181

182
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Level 3 – Schritt 3 
Merkmale der praktischen Anwendung von Soft 

Skills identifizieren
• Ziele:

• Arbeitssituationen, in denen die Sozialkompetenz angewendet wurde, analysieren. 
• Indikatoren, die mit der Anwendung der Sozialkompetenz verknüpft sind, 

identifizieren. 
• Die Analyse der Sozialkompetenz konkretisieren

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser analytische Schritt wird paarweise durchgeführt, um die Reflexion zu 
fördern. Die Analyse beginnt, indem die Sinne eingesetzt werden: Sehen und 
Hören. Die Analyse soll konkret, praktisch und verständlich für alle Teilnehmenden 
sein. 

183

Pädagogische Methoden:
Schritt 3 

184
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185

Level 3 – Schritt 4
Die eigene Praxis hinterfragen

• Ziele:

• Die eigene Praxis hinterfragen
• Verhaltensweisen identifizieren, die wichtig sind um die Anwendung der Sozialkompetenz zu 

verbessern
• Die Verbesserung der eigenen Praxis im Umgang mit Soft Skills einleiten

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser selbstreflexive Schritt basiert auf gegenseitigem Austausch und Ratschlägen um Ideen 
sowie der Bereitschaft, sich weiter zu entwickeln, anzuregen

• Dieser Schritt leitet die Phase der Verbesserung der eigenen Praxis im Umgang mit Soft Skills 
ein. Damit kein allzu großer Wiederstand gegen die Veränderung aufkommt, werden die 
Teilnehmenden schrittweise zur Selbst-Reflexion darüber, wie sie den eigenen Umgang mit der 
Sozialkompetenz in der Praxis verbessern können, angeregt.

186
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 4

187

188
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Level 3 – Schritt 5
Die praktische Anwendung verbessern

• Ziele:

• Ideen austauschen und Erfahrungen teilen, um die eigene Praxis zu verbessern.
• Verhaltensweise identifizieren, die für die Verbesserung der Anwendung der Sozialkompetenz 

wichtig sind.
• Einsatzbereitschaft zeigen, die eigene Praxis zu verbessern.

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt basiert auf dem gemeinsamen Austausch. Die Teilnehmer/innen teilen ihre 
Schlussfolgerungen aus vorherigen Gesprächen und besprechen mit den anderen, welche 
Verhaltensweisen sie sich in Zukunft aneignen wollen um die Anwendung von Soft Skills in der 
eigenen Praxis zu verbessern. 

• Die Gruppendynamik soll die Teilnehmenden dazu motivieren, gemeinsam ihre Praxis zu 
verbessern. 

189

Pädagogische Methoden: 
Schritt  5

190
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191

Level 3 – Schritt 6
Selbsteinschätzung der Anwendung der 

Sozialkompetenz

• Ziele:

• Die praktische Anwendung der Sozialkompetenz im eigenen Berufskontext selbst einschätzen
• Die Anwendung in der Praxis reflektieren und lernen sich weiterzuentwickeln

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit, die Dinge in die richtige Perspektive 
zu rücken, und ihr eigenes Verhalten mithilfe definierter Kriterien zu reflektieren. 

• Selbsteinschätzung schärft das Bewusstsein, was zu effizienter Entscheidungsfindung führt: 
Die Lernenden werden in ihrem eigenen Lernprozess bestärkt und dazu motiviert, sowohl in 
der Schulung als auch in der Anwendung der Sozialkompetenz ihr Bestes zu geben.

192
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 6 

193

194
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Level 3 – Schritt 7
Ideale Verhaltensweisen ausarbeiten

• Ziele:

• Sich auf ein Idealverhalten in einer bestimmten Situation einigen 
• Ideen und Ratschläge austauschen um sich zu verbessern

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Diese Übung vertieft die Analyse von Good-Practice-Beispielen für die Anwendung 
einer Sozialkompetenz mithilfe einer Diskussion. 

• Ziel ist es, eine Einigung darüber zu erzielen, anhand welcher Kriterien man das 
Idealverhalten in einer gegebenen Situation erkennen kann. 

195

Pädagogische Methoden:
Schritt 7 

196
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197

Level 3 – Schritt 8
Gemeinsame Analyse der Sozialkompetenz

• Ziele:

• Die Sozialkompetenz in Verbindung mit beruflichen Aufgaben und 
Beschäftigungsstandards analysieren

• Sich austauschen um die Ideenfindung anzuregen
• Das Gelernte festigen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Die Schulung für Level 3 – Analysieren und beurteilen ist hiermit abgeschlossen
• Sie gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre beruflichen Aufgaben mit mehr 

Augenmerk auf die Sozialkompetenz zu analysieren
• Der/Die Moderator/in ermutigt die Teilnehmer/innen wenn nötig, indem er/sie sie daran 

erinnert, was sie in bereits absolvierten Übungen gelernt haben

198
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 8

199

200
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Methode zum Experimentieren

201

202
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Reverse Brainstorming

• Überlegen Sie, wie Sie Ihre Anpassungsfähigkeit nicht verbessern 
können…

• Zum Beispiel: sich selbst nicht hinterfragen, Misserfolge nicht akzeptieren, 
nicht nach Feedback fragen,...

203

Wie kann ich meine 
Anpassungsfähigkeit 

nicht verbessern?

Antworten

• ….

• ….

• ….

• ….

• ….

• ….

• ….

Lösungen

204
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Diskussion

• Wie fühlen Sie sich bei der Schulung mit dieser Methode?

• Glauben Sie, dass sie den richtigen Schritt/ das richtige Level reflektiert? (Schritt 
4) 

• Glauben Sie, dass die Methode für Soft Skills geeignet ist? 

205

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

206
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PPT 11: Schwerpunkt auf Level 4 207

Level 4
Gestalten

• Eine Person, die Level 4 beherrscht, kann Dinge unter 
Berücksichtigung von ethischen Kriterien entsprechend einordnen. 
Er/Sie kann Informationen über und Argumente für verschiedene 
Soft Skills miteinander verknüpfen

• Zielsetzung für Level 4: Die Entwicklung einer Methode, einer Idee, 
die Schaffung eines größeren Mehrwerts durch die 
Sozialkompetenz.

208
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Level 4: 8 Schritte der Schulung

209

Schritt 1: Begrüßung der Teilnehmer/innen und 
Kooperation

Schritt 2: Veranschaulichung von Fehlern bei 
der Anwendung der Sozialkompetenz

Schritt 3: Analyse von Lösungsfaktoren

Schritt 4: Bewusstseinsbildung für die eigene 
Position

Schritt 5: Erprobung neuer Ansätze

Schritt 6: Analyse und Auswahl von 
Ressourcen-Situationen

Schritt 7: Erstellung eines Ressourcen-
Katalogs

Schritt 8: Verbesserung der praktischen 
Anwendung

Beispiel 
Anpassungsfähigkeit - Level 4 

Sozialkompetenz Definition Level der Aneignung von Soft Skills
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Die Fähigkeit 

Veränderungen zu 

integrieren und sich auf 

positive Weise an Menschen 

und die Umgebung 

anzupassen

Gestalten

Er/Sie antizipiert mögliche Veränderungen und 

entwickelt Strategien, um mit diesen umzugehen

210
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Nicht formalisierte Strategien

211

Level 4 – Schritt 1
Begrüßung der Teilnehmer/innen und 

Kooperation
• Ziele:

• Die Teilnehmer/innen wieder auf die Schulungssituation einstimmen (aktives Lernen, 
spielerisch, …)

• Das Bewusstsein für den Mehrwert von Zusammenarbeit steigern
• Den Rahmen und die Ziele der Schulung definieren, damit sich die Teilnehmenden wohlfühlen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Der/Die Trainer/in beginnt die Einheit damit, die Teilnehmenden an wichtige Informationen 
bezüglich der Schulung und an die Kommunikationsregeln zu erinnern.

• Für diesen letzten Schulungsabschluss fordert der/die Trainer/in die Teilnehmer/innen von 
Anfang an zur Mitgestaltung auf, indem er/sie eine/n oder mehrere Freiwillige darum bittet, 
eine Aufwärmübung ihrer Wahl zu organisieren und mit der Gruppe durchzuführen.

212

123



30-09-21

107

Pädagogische Methoden: 
Schritt 1 

213

214
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Level 4 – Schritt 2
Veranschaulichung von Fehlern bei der 

Anwendung der Sozialkompetenz
• Ziele:

• Die Teilnehmer/innen wieder in die Schulungssituation zurückholen, indem Zusammenhänge mit ihrem 
Berufsalltag hergestellt werden

• Fordernde Situationen im Arbeitsalltag identifizieren, in denen die Sozialkompetenz nicht angewendet 
wurde

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt wird gemeinsam durchgeführt, um möglichst viele Erfahrungen zu sammeln. 
Brainstorming-Übungen eignen sich besonders gut, um Teilnehmer/innen zu ermutigen, so viele 
Ideen wie möglich zu entwickeln.

• Zu diesem Zeitpunkt in der Schulung kennen sich die Teilnehmenden bereits, und sind daher 
vielleicht eher bereit persönliche Erfahrungen mit den anderen zu teilen. 

• Der/Die Trainer/in kann sie dennoch bestärken und ihr Selbstbewusstsein aufbauen, indem er/sie
alle Vorschläge ernst nimmt und Diskussionen anregt.

215

Pädagogische Methoden: 
Schritt 2

216
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217

Level 4 – Schritt 3
Analyse von Lösungsfaktoren

• Ziele:

• Problematische Situationen analysieren
• Faktoren analysieren, die Lösungen ermöglichen
• Konkrete Lösungen für diese problematischen Situationen entwickeln und beschreiben

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser analytische Schritt wird in Kleingruppen durchgeführt, um die Reflexion zu fördern 
• Wenn die Teilnehmenden mit der Aufgabenstellung Schwierigkeiten haben, kann der/die 

Moderator/in sie anleiten, indem er/sie die Teilnehmenden an bereits Gelerntes erinnert, 
oder indem er/sie sie auffordert, in ihren Mitschriften nachzusehen 

• In der Nachbesprechung werden verschiedene Standpunkte verglichen und 
gegenübergestellt

218
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 3

219

220
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Level 4 – Schritt 4
Bewusstseinsbildung für die eigene Position
• Ziele:

• Die eigenen Verhaltensweisen, Haltungen und Reaktionen in einer gegebenen Situation 
bewusst wahrnehmen

• Die vorgeschlagenen Ideen ausprobieren, um Situationen zu verbessern
• Die Anwendung von Soft Skills verbessern

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Szenische Umsetzung fördert die Selbstreflexion und schafft ein Bewusstsein für das eigene 
Verhalten und die eigenen Reaktionen in einer bestimmten Situation. Es kurbelt den 
Verbesserungsprozess an, indem man dazu gezwungen wird nach alternativen 
Verhaltensweisen zu suchen. 

• Ziel des Schrittes ist zu experimentieren, zu gestalten, Neues zu entwickeln und sich zu 
verbessern.

221

Pädagogische Methoden: 
Schritt 4

222
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223

Level 4 – Schritt 5
Erprobung neuer Ansätze

• Ziele:

• Neue Ansätze ausprobieren, um Erfolgserlebnisse zu haben
• Ideen und Best-Practice-Beispiele teilen, um innovative Lösungsansätze zu 

entwickeln

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Der Schritt wird mit der gesamten Gruppe ausgeführt um die Kreativität anzuregen 
und um möglichst viele Ideen zu sammeln. Im Rahmen dieses Schritts sollen 
weitere innovative Ideen entwickelt werden.

• Wählen Sie vorzugsweise kreative Übungen (die komplexer sind als 
Brainstorming), damit die Gruppe innovative Ideen entwickeln kann.

224
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Pädagogische Methoden: 
Schritt 5

225
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Level 4 – Schritt 6
Analyse und Auswahl von Ressourcen-Situationen

• Ziele:

• Bereits identifizierte Lösungsansätze analysieren, um Schlussfolgerungen aus 
ihnen zu ziehen und Best-Practice- Beispiele identifizieren

• Auf der Analyse von vergangenen Erfolgsmomenten aufbauen, um einen 
gemeinsamen Bezugsrahmen zu erschaffen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt schließt vorher geführte Diskussionen ab, indem Ideen, die 
eingesetzt werden können, identifiziert werden. 

• Um dieses Ziel zu erreichen fordert der/die Moderator/in die Teilnehmer/innen 
dazu auf, ihre Selektions- oder Priorisierungskriterien festzulegen.

227

Pädagogische Methoden: 
Schritt 6

228
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229

Level 4 – Schritt 7
Erstellung eines Ressourcen-Katalogs

• Ziele:

• Auf der individuellen Analyse von erlebten Erfolgsmomenten der 
Teilnehmer/innen aufbauen, um einen gemeinsamen Bezugsrahmen zu entwickeln

• Methoden beschreiben, wie die Sozialkompetenz bestmöglich angewendet 
werden kann

• Das Gelernte festigen und Ressourcen schaffen

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Dieser Schritt ist essentiell: Das Gelernte wird in eigenen Worten formuliert und 
damit gefestigt und im Gedächtnis der Teilnehmenden verankert.

• Der/Die Moderator/in lässt die Gruppe selbstständig arbeiten. 

230
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Pädagogische Methoden:
Schritt 7

231

232
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Level 4 – Schritt 8
Verbesserung der praktischen Anwendung

• Ziele:

• Das Gelernte in die Praxis umsetzen, indem die Sozialkompetenz im Berufsalltag 
angewendet wird. 

• Die eigene berufliche Praxis verbessern, indem die Sozialkompetenz eingesetzt wird

• Die Haltung des/der Trainer/in:

• Die Schulung ist mit diesem Schritt abgeschlossen. Alle Teilnehmenden werden dazu 
angehalten ihre Verbesserungsschritte zu planen

• Sollten sie sich mit Einzelarbeit nicht wohlfühlen, können sie auch paarweise arbeiten.
• Unabhängig davon, welche Übung gewählt wurde, ist es wichtig, den Teilnehmer/innen 

einen Rahmen zu schaffen, zum Beispiel, indem man ihnen einfache Fragen stellt, wie: 
Was? Wann? Wie? 

233

Pädagogische Methoden: 
Schritt 8

234
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235

Experimentieren

236
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237

Erfahrungsbericht

• Nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit, um eine Geschichte vorzubereiten, in 
der der Einsatz von Soft Skills die Situation hätte verbessern können.

• Wer möchte sie teilen? 

• Wo in der Geschichte hätte der Einsatz von Soft Skills verbessert werden 
können? 
• Denken Sie 2 Minuten lang darüber nach.
• Geben Sie Ihre Empfehlungen ab. 

• Der/Die Geschichtenerzähler/in gibt seine/ihre Eindrücke über die 
Empfehlungen der anderen Teilnehmer/innen wieder.

238
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Training for trainer –
Diskussion

• Wie fühlen Sie sich bei der Schulung mit dieser Methode?

• Glauben Sie, dass sie den richtigen Schritt/ das richtige Level reflektiert? (Schritt 
2) 

• Glauben Sie, dass die Methode für Soft Skills geeignet ist? 

239

EIGENSTÄNDIG ARBEITEN

240
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Wie kann das Programm umgesetzt werden? 

• Materialien: 
• Handbuch (Download von der Projekt-Website)

• Methodensammlung (Download von der Projekt-Website)

• Anweisungen: 
• Lesen Sie die Level 3 und 4 im Handbuch nach
• Überprüfen Sie die Methoden, die jedem Level und jedem Schritt in der 

Methodensammlung zugeordnet sind
• Schreiben Sie Ihre Fragen auf und schicken Sie sie an den/die Trainer/in
• Überlegen Sie, wie Sie die Schulung in Ihrer Organisation umsetzen können

241

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

242
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PPT 12: Eigenständig arbeiten –
Wie wird das Programm umgesetzt? Level 3 + 4 243

Wie kann das Programm umgesetzt werden? 

• Materialien: 
• Handbuch (Download von der Projekt-Website)

• Methodensammlung (Download von der Projekt-Website)

• Anweisungen: 
• Lesen Sie die Level 3 und 4 im Handbuch nach
• Überprüfen Sie die Methoden, die den einzelnen Levels und Schritten in der 

Methodensammlung zugeordnet sind
• Schreiben Sie Ihre Fragen auf und senden Sie sie an den/die Trainer/in

244
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Zeit für die Beantwortung der 
erhaltenen Fragen

• Fragen: 
1. …..

2. …..

3. ….

4. ….

5. ….

6. ….

245

Abschluss

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Mitarbeit.

Wir werden die Fragen, die wir nicht beantworten konnten, 
überarbeiten und uns so schnell wie möglich bei Ihnen melden.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

247

PPT 13: Eigenständig arbeiten: Entdecken der 
Website 248
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Entdecken der Website
www.softskills-project.eu

• Sehen Sie sich diese Dokumente auf der Website des Soft Skills Projekts an:

• Der Europäische Referenzkatalog für Soft Skills

• Soft Skills Liste und Piktogramme 

• Soft Skills-Diagramme

• Übersicht über den Prozess zur Aneignung von Soft Skills 

• Handbuch für die Umsetzung von Soft Skills Schulungen 

• Methodensammlung für Soft Skills

• Nicht formalisierte Strategien

• Schreiben Sie Ihre Fragen auf und schicken Sie sie an den/die Trainer/in.

249

Abschluss

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Mitarbeit.

Wir werden die Fragen, die wir nicht beantworten konnten, 
überarbeiten und uns so schnell wie möglich bei Ihnen melden.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

251

PPT 14: Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills
252
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WANN SIND SOFT 
SKILLS ZU BEURTEILEN??

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von 
Soft Skills
• Erklärt alle Methoden der Einstufung und 

Bewertung 

• Stellt die für eine Einstufung und Bewertung 
erforderlichen Hilfsmittel vor und erklärt sie 

• In Verbindung mit den Einstufungs- und 
Beurteilungsrastern zu verwenden 

254
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Für eine Einstufung

Während der Schulung

Nach der Festigung in einer 
Arbeitssituation

WANN SIND SOFT 
SKILLS ZU BEURTEILEN? 

Warum? Ermöglicht die Bestimmung des
Schulungsbedarfs und den Vorschlag eines
an den Auszubildenden angepassten
Schulungsniveaus.

Warum? Überprüfung, ob die 
Auszubildenden den Unterricht verstanden 
haben und ob sie die Soft Skills bei der 
Arbeit anwenden. 

Warum? Das Level der Soft Skills überprüfen 
und bescheinigen.

1. BEURTEILUNG

2. BEURTEILUNG

3. BEURTEILUNG

EINSTUFUNG

SCHULUNG

FESTIGUNG IN EINER ARBEITSSITUATION

EINSTUFUNG

Evaluierung 
durch 

wiederholte 
Beobachtung

WIE WIRD DAS SOFT SKILLS LEVEL 
BESTIMMT? 

SCHULUNG
Formative 

Beurteilung

FESTIGUNG IN 
EINER 

ARBEITSSITUATI
ON

ANEIGNUNG 
DES SOFT 

SKILL LEVELS

Gespräch

Evaluierung 
durch 

Beobachtung
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Unterschiedlicher Kontext, dasselbe Ziel

❖ Anzahl der Organisationen, die am Prozess der Aneignung 
von Soft Skills teilnehmen

❖ Berufsbezogen oder nicht

Prämissen für die Beurteilung
Erste Prämisse: Soft Skills können ebenso wie fachspezifische technische Fähigkeiten bewertet 
und weiterentwickelt werden.

Zweite Prämisse: Die Schulung von Soft Skills zielt auf eine adaptive Verhaltensänderung ab. 
- Eine Person lernt und verarbeitet Erfahrungen durch Interaktion im Zuge eines langen, 

komplexen und fortlaufenden Prozesses -Eine Person muss ein Konzept zuerst verstehen, um 
es dann anzuwenden, zu analysieren und daraus Neues gestalten zu können. 

Dritte Prämisse: Da der Prozess zur Aneignung von Soft Skills fortlaufend ist, braucht es dabei 
eine kontinuierliche Beurteilung: Durch die wiederholte Anwendung in verschiedenen 
Situationen UND über eine längere Zeitspanne hinweg wird der Erwerb einer Sozialkompetenz 
bestätigt. Daher ist es notwendig sowohl formative als auch summative Beurteilungen 
durchzuführen.
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Vierte Prämisse: Die Beurteilung der Soft Skills muss in einer realen Alltagssituation oder im
beruflichen Kontext durchgeführt werden.

Fünfte Prämisse: Bei der Überprüfung in einer Arbeitssituation sollten maximal drei Soft Skills
beurteilt werden. Die Lernenden sollen sich keinesfalls überfordert fühlen und verunsichert werden.

Sechste Prämisse: Soft Skills können in Arbeits- und Alltagssituationen aktiviert und
(weiter)entwickelt werden.

DIE EINSTUFUNG

Ermöglicht die Bestimmung des Schulungsbedarfs 
und den Vorschlag eines an den Auszubildenden 
angepassten Schulungslevels. 

WARUM? 

Wir schlagen 2 verschiedene Methoden vor, die an 
zwei unterschiedliche Kontexte angepasst sind, auf 
die wir treffen 

Gespräch
Beurteilung durch 

Beobachtung

WIE? 
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Beurteilung durch Beobachtung

Kontext: Wann immer Teilnehmer/innen in einem realen 
Kontext beobachtet werden können 

Beobachtung ist ein effektiver Weg, um das Level von Soft 
Skills zu bewerten, indem man nützliche Informationen und 
Hinweise am Arbeitsplatz / in einer Arbeitssituation sammelt. 

Beobachtung ist der Vorgang des Sehens, des sorgfältigen 
Betrachtens, Messens und Notierens, um die Beherrschung 
eines Levels von Soft Skills zu bestätigen oder nicht 

Eine Kompetenz ist nicht sichtbar, nur ihre Ergebnisse sind 
beobachtbar.

BEOBACHTUNG

DIE EINSTUFUNG

DIE EINSTUFUNG

2. Ein allgemeiner Einstufungs-Raster, um die Level Positionierung 
jedes/jeder Teilnehmer/in zu beurteilen

4. Ein Diagramm zur Aufzeichnung 
der Ergebnisse der Positionierung

Beurteilung durch 
Beobachtung

1. Beobachtbare Verhaltensweisen

Nicht berufsbezogene Einstufung: allgemeine beobachtbare Verhaltensweisen

Berufsbezogene Einstufung: spezifische beobachtbaren Verhaltensweisen

3. Spezifischer Einstufungsraster, der 
mit den Beschäftigungsstandards 
verknüpft ist
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DIE EINSTUFUNG

WANN GILT EIN SOFT SKILLS LEVEL ALS ERREICHT?

Sobald eine beobachtbare Verhaltensweise, die mit einem Soft Skills Level
verknüpft ist, zumindest einmal in einer Alltags- oder Arbeitssituation
beobachtet wurde.

Beurteilung durch 
Beobachtung

WIE GEHT MAN DABEI VOR? 

DIE EINSTUFUNG Beurteilung durch 
Beobachtung

Schritt 1: VORBEREITUNG 

1/ Bestimmung, was evaluiert werden soll und Vorbereitung des Einstufungs-Rasters

2/ Bestimmung des Einstufungskontextes und Vorbereitung des Beurteilungsszenarios

3/ Vorbereitung der Befragung

4/ Vorbereitung der Anweisungen zu den Einstufungsübungen

5/ Information der Teilnehmer/innen

Schritt 2: BEURTEILUNG

1/ Schaffung der Arbeitssituation und Erinnerung an die Anweisungen

2/ Arbeitssituation

3/ Diskussion

4/ Validierung des Soft Skills Levels 

Schritt 3: FEEDBACK 

1/ Diskussion

2/ Synthese
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DIE EINSTUFUNG 
Gespräch

Anwendungsbereich: Immer, wenn ein/e Teilnehmer/in nur ein 
Gespräch führen kann

LEBENS-
SITUATIONEN

Sechste Prämisse: Soft Skills können in Arbeits- und 
Alltagssituationen aktiviert und (weiter)entwickelt werden.

FRAGEN UND 
DIALOG

Um zu erkennen, ob Teilnehmer/innen eine 
Sozialkompetenz beherrschen und bei ihnen ein 
Bewusstsein dafür zu schaffen, kann es hilfreich sein 
nach ihrem Alltag, nach Hobbies und Interessen etc. zu 
fragen.

DIE EINSTUFUNG
HILFSMITTEL FÜR 
DAS GESPRÄCH 2. Ein Diagramm um die 

Ergebnisse der Einstufung zu 
dokumentieren

1. Ein Einstufungs-Raster um das Einstufungslevel der Teilnehmer/innen 
zu evaluieren
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DIE EINSTUFUNG

WANN GILT EIN SOFT SKILLS LEVEL ALS ERREICHT?

Sobald ein Soft Skills Level demonstriert wurde, kann es als erreicht
angesehen werden. Demonstriert bedeutet in diesem Zusammenhang,
dass der/die Teilnehmer/in Argumente für die Beherrschung der
Sozialkompetenz vorbringen kann: Er/Sie kann Beispiele dafür geben, die
Sozialkompetenz erklären, von eigenen Erfahrungen berichten, etc…

GESPRÄCH

WIE GEHT MAN DABEI VOR? 
Schritt 1: VORBEREITUNG

1/ Bestimmung, was evaluiert werden soll

2/ Vorbereitung des Einstufungs-Rasters  

3/ Vorbereitung der Fragen

4/ Information der Teilnehmer/innen

Schritt 2: BEURTEILUNG

1/ Erinnerung an die Anweisungen

2/ Interview

3/ Validierung des Soft Skills Levels 

Schritt 3: FEEDBACK 

1/ Diskussion

2/ Synthese

DIE EINSTUFUNG
GESPRÄCH
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EINSTUFUNG

Evaluierung 
durch 

wiederholte 
Beobachtung

WIE WIRD DAS SOFT SKILLS LEVEL BESTIMMT? 

SCHULUNG
Formative 

Beurteilung

FESTIGUNG IN 
EINER 

ARBEITSSITUATI
ON

ANEIGNUNG 
DES SOFT 

SKILL LEVELS

Gespräch

Evaluierung 
durch 

Beobachtung

WARUM? 
Überprüfen, ob die Teilnehmer/innen die Schulung verstanden 
haben und ob sie in der Lage sind, das Gelernte am Arbeitsplatz 
anzuwenden. 

FORMATIVE BEURTEILUNG

Ziel: das Lernen der 

Teilnehmer/innen zu beobachten 

Während einer Schulung

Es werden keine Punkte, Noten 

oder Prozente vergeben

Hilfsmittel um Wissen zu festigen

Formative BeurteilungDIE SCHULUNG
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Formative Beurteilung

WIE? 

Level 1: Kennen und verstehen
Schritt 7: Formative Beurteilung UND Schritt 8: Festigung des neu Gelernten

Level 2: Anwenden
Schritt 8: Festigung der Sozialkompetenz

Level 3: Analysieren und beurteilen 
Schritt 8: Gemeinsame Analyse der Sozialkompetenz

Level 4: Gestalten
Schritt 8: Verbesserung der praktischen Anwendung

DIE SCHULUNG

METHODEN FÜR 
DIE FORMATIVE 
BEURTEILUNG

11 Methoden in 
der 

Methodensamml
ung

2 Arten von Hilfsmitteln: 

- Methoden zur Synthese, die im letzten Schritt einer Schulung 

eingesetzt werden und dazu dienen das Gelernte 

zusammenzufassen

- Eine Methode zum Vorher-Nachher-Vergleich muss im ersten 

UND im letzten Schritten der Schulung durchgeführt werden und 

ermöglicht eine Bestandsaufnahme, was der/die Teilnehmer/in vor 

der Schulung bereits wusste und was er/sie während der 

Schulungseinheit dazugelernt hat

Formative BeurteilungDIE SCHULUNG
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Beispiel für eine 
Synthese-
Methode

DIE SCHULUNG

Beispiel für eine 
Vorher-Nachher-

Methode

DIE SCHULUNG
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WIE GEHT MAN DABEI VOR? 

Schritt 1: VORBEREITUNG 

1/ Bestimmung, was evaluiert werden soll

2/ Vorbereitung der Überprüfung

3/ Vorbereitung der Anweisungen für die Übung zur formativen Beurteilung

Schritt 2: BEURTEILUNG

1/ Die Aufgabe durchführen und die Vorgangsweise erklären 

2/ Übung zur formativen Beurteilung 

3/ Diskussion und Feedback

Formative BeurteilungDIE SCHULUNG

EINSTUFUNG

Evaluierung 
durch 

wiederholte 
Beobachtung

WIE WIRD DAS SOFT SKILLS LEVEL BESTIMMT? 

SCHULUNG
Formative 

Beurteilung

FESTIGUNG IN 
EINER 

ARBEITSSITUATI
ON

ANEIGNUNG 
DES SOFT 

SKILL LEVELS

Gespräch

Evaluierung 
durch 

Beobachtung
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EVALUIERUNG DURCH WIEDERHOLTE BEOBACHTUNG

WARUM? Überprüfen und zertifizieren des Levels der Soft Skills 

WIEDERHOLEND

Dritte Prämisse: Da der Prozess zur Aneignung von Soft Skills 
fortlaufend ist, braucht es dabei eine kontinuierliche 
Beurteilung: Durch die wiederholte Anwendung in 
verschiedenen Situationen UND über eine längere Zeitspanne 
hinweg wird der Erwerb einer Sozialkompetenz bestätigt. 

FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

HILFSMITTEL FÜR DIE EVALUIERUNG 
DURCH WIEDERHOLTE BEOBACHTUNG

2. Ein allgemeiner Einstufungs-Raster um das Einstufungslevel der 
Teilnehmer/innen zu evaluieren

4. Ein Diagramm um die Ergebnisse 
der Einstufung zu dokumentieren1. Beobachtbare Verhaltensweisen

3. Ein spezifischer Raster, der mit den 
Beschäftigungsstandards verknüpft ist

Nicht berufsbezogene Einstufung: allgemeine beobachtbare Verhaltensweisen

Berufsbezogene Einstufung: spezifische beobachtbare Verhaltensweisen

FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION
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Ein Soft Skills Level wird als erreicht angesehen, sobald zumindest eine 
beobachtbare Verhaltensweise, die mit einem Soft Skills Level verknüpft 
ist, dreimal von einem/einer Prüfer/in in verschiedenen Kontexten 
beobachtet wurde. 

FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION WANN GILT EIN SOFT SKILLS LEVEL ALS ERREICHT?

Sollten alle beobachtbaren Verhaltensweisen befragt/demonstriert worden sein? 

FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

EVALUIERUNG DURCH WIEDERHOLTE BEOBACHTUNG

WIE GEHT MAN DABEI VOR? 
Schritt 1: VORBEREITUNG 

1/ Bestimmung, was evaluiert werden soll und Vorbereitung des Beurteilungs-Rasters

2/ Bestimmung des Evaluierungskontext und Vorbereitung des Beurteilungsszenarios

3/ Vorbereitung der Befragung

4/ Vorbereitung der Anweisungen zur Überprüfung

5/ Information der Teilnehmer/innen

Schritt 2: BEURTEILUNG

1/ Schaffung der Arbeitssituation und Erinnerung an die Anweisungen

2/ Arbeitssituation

3/ Diskussion

4/ Validierung der ersten (zweiten / dritten) Beobachtung 

Schritt 3: FEEDBACK 

1/ Diskussion

2/ Synthese & Planung der nächsten Evaluierungssitzungen

157



30-09-21

141

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

281

PPT 15: Präsentation von Zerobarrier 282
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Die Software-Lösung ZEROBARRIER

283

Zwei Antworten für berufliche Inklusion

284

Dokumentation der Fertigkeiten, die 
Auszubildende am Arbeitslatz erworben haben

Auszubildende

Organisation der Schulungsaktivitäten 
am Arbeitsplatz

Organisation

Unterstützt lebenslanges 
Lernen und Zertifizierungen 

für alle
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285

- basiert auf einer gemeinsamen Kompetenz-Terminologie, die auf nationaler 
und europäischer Ebene anerkannt ist

- wird von Akteuren verwendet, die in der Berufsausbildung tätig sind 
(Arbeitgeber/innen, Schulungsorganisationen, etc.)

- Trackt den Aneignungsprozess für die Auszubildenden in verschiedenen 
Kontexten und nach unterschiedlichen Methoden, vor allem am Arbeitsplatz

Ein umfassendes Unterstützungssystem 
für Schulungen am Arbeitsplatz

Ein umfassendes Unterstützungssystem 
für Schulungen am Arbeitsplatz

286

Abonnement für die 
digitale Plattform

Schulung
(Trainer/innen, 

Administratoren,...)

Support bei der Nutzung 
der Plattform

Verknüpfung mit 
Schulungszentren für die 

Zertifizierung
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Die digitale Plattform ZEROBARRIER

287

Eine innovative und praktische Plattform

288

Schulungsmaterial für 
Ausbildner/innen und 

Auszubildende
Lernfortschritt und Überprüfung 

der Auszubildenden dokumentieren

Schulungseinheiten am Arbeitsplatz 
dokumentieren

Kompetenz-Repositories
Von nationalen Zertifizierungen,
In Blöcken und Leistungsdeskriptoren strukturiert, nach 
einem anerkannten europäischen Rahmen(ECVET)

Link zur Webseite von Zerobarrier: 

https://zerobarrier.eu/

161

https://zerobarrier.eu/dashboard
https://zerobarrier.eu/home


30-09-21

145

289

Aktuell in der Plattform

57% zertifiziert

250 Trainer/innen

1,100 Schulungsteilnehmer/innen 

120 Organisationen

31 Beschäftigungsstandards in 10 Tätigkeitsbereichen
(Catering/Hotel, Bauwesen, SAP, Umwelt, Wäscherei, Raumpflege, Vertrieb-

Verkauf, Grünraumpflege, Landwirtschaft, Industrie, Textilbranche) 

Verbindung
ZEROBARRIER / Soft Skills Aneignungsprozess

290
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291

Auf „Mobitrain“ kann man alle Schulungen der einzelnen
Schulungsteilnehmer/innen dokumentieren und den Überblick über die
Aktivitäten zur Festigung im Arbeitskontext behalten. Das ist insbesondere
dann nützlich, wenn eine Person Soft Skills Schulungen in unterschiedlichen
Organisationen absolviert, oder die Person zu einer anderen Organisation
wechselt.

Hier finden Sie alle Materialien, die im Rahmen des Projekts entwickelt
wurden (Europäischer Referenz-Katalog für Soft Skills, Handbuch für Soft
Skills Schulungen, Methodensammlung, Protokoll zur Einstufung und
Überprüfung, nicht formalisierte Strategien, Training für Trainer/innen,
Checkliste für Trainer/innen, 7 Beschäftigungsstandards)
→ Frei verfügbar auch auf www.softskills-project.eu

Auf „Mobipass“ finden Sie sowohl die Beschäftigungsstandards, für die Soft
Skills definiert wurden, als auch die Soft-Skills Übersicht. In diesem Bereich
können die Ergebnisse von Einstufungstests und Überprüfungen
gespeichert und automatisch Lebensläufe und Portfolios erstellt werden.

5. Bereiten Sie die Schulungseinheit vor und
vergessen Sie nicht, eine formative Beurteilung
einzuplanen. Bereiten Sie alle benötigten
Materialien vor sowie die Anwesenheitsliste und
die Zufriedenheitsumfrage. Beachten Sie, dass Sie
in einer Einheit ein Level einer Sozialkompetenz
schulen können.

Hilfsmittel: Handbuch für die Umsetzung von Soft
Skills Schulungen + Methodensammlung +
Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft
Skills + Anwesenheitsliste +
Zufriedenheitsumfrage
Dauer: so viel Zeit wie notwendig

6. Führen Sie die Schulung durch
Hilfsmittel: Trainingsprogramm + Anwesenheits-
liste + Zufriedenheitsumfrage
Dauer: mindestens ein Halbtag

Legen Sie die Schulungs-Einheit in
Zerobarrier an (MOBITRAIN – Soft Skills Schulung
– HINZUFÜGEN – Informationen eingeben –
SPEICHERN)

7. Stellen Sie für alle Teilnehmer/innen ein
Teilnahme-Zertifikat aus.
Hilfsmittel: Zertifikat

8. Die Teilnehmer/innen können in der Praxis
anwenden, was sie gelernt haben. Wenn nötig,
können Sie Hinweise geben.
Hilfsmittel: nicht formalisierte Strategien
Dauer: zwischen einer Woche und einem Monat

Einheiten zur Festigung in einer
Arbeitssituation hinzufügen (MOBITRAIN – Soft Skills
Schulung – HINZUFÜGEN – Informationen eingeben
(Konsolidierung) – SPEICHERN)

9. Wenn die Auszubildenden sich sicher fühlen und
die Sozialkompetenz beherrschen, können Sie die
Überprüfung planen und den Beurteilungs-Raster
vorbereiten. (Ein Soft Skills Level ist erreicht, wenn
beobachtbares Verhalten mindestens 3 Mal in 3
verschiedenen Situationen dokumentiert wurde.)
Hilfsmittel: Protokoll zur Einstufung und
Beurteilung von Soft Skills + allgemeiner oder
spezifischer Beurteilungs-Raster
Dauer: ca. 1 Stunde Vorbereitung pro Beobachtung

10. Überprüfung (durch mind. 3 Beobachtungen)
Hilfsmittel: adaptierter Beurteilungs-Raster
Dauer: nicht mehr als 30 Minuten pro Beobachtung

nach jeder Beobachtung Ergebnisse
eintragen (MOBIPASS – Soft Skills – Beurteilung –
HINZUFÜGEN – Informationen eingeben – Soft Skills
auswählen– bearbeiten – SPEICHERN)

11. Sobald die Sozialkompetenz drei
Mal beobachtet wurde, können Sie
die Teilnehmer/innen dabei unter-
stützen, in ihrem Lebenslauf die
erworbene Sozialkompetenz
anzugeben.

Die Anwendung
generiert automatisch eine Vorlage
für Lebenslauf, Zertifikat and Soft
Skills Pass, die personalisiert werden
kann.
(MOBIPASS – Portfolio –
Teilnehmer/in auswählen – Reiter
“SOFT SKILLS” – gewünschtes/
benötigtes Dokument erstellen)

SCHRITT FÜR SCHRITT
1. Lesen Sie den Referenz-Katalog um mehr über die Soft Skills, ihre Definitionen und den Aneignungsprozess zu erfahren. 

2. Bestimmen Sie die Personen, die Sie im Soft Skills Aneignungsprozess unterstützen und wählen Sie die Soft Skills aus, die Sie erarbeiten möchten (nicht mehr als 3 gleichzeitig).
Wenn Sie Zerobarrier für Teilnehmer/innen erstmals nutzen, legen Sie User-Accounts an (MENÜ – Management – Benutzerverwaltung – HINZUFÜGEN) 

EINSTUFUNG SCHULUNG
FESTIGUNG IN EINER 
ARBEITSSITUATION

ANEIGUNG 
DES SOFT 

SKILL LEVELS 

WIE GEHEN 
SIE VOR? 

3. Planen Sie mit ihren Teilnehmer/innen den
Einstufungstest (Interview oder Beobachtung)
für die Soft Skills, die Sie evaluieren wollen
(nicht mehr als drei gleichzeitig) und
adaptieren Sie den Einstufungs-Raster
entsprechend.
Hilfsmittel: Protokoll zur Einstufung und
Beurteilung von Soft Skills + allgemeiner oder
spezifischer Einstufungs-Raster
Dauer: so viel Zeit wie notwendig

4. Führen Sie mit jedem/jeder Teilnehmer/in
den Einstufungstest durch
Hilfsmittel: adaptierter Einstufungs-Raster +
Soft Skills Diagramm
Dauer: 30 Minuten für jede Einstufung

Ergebnisse des Einstufungstests
auf Zerobarrier eingeben (MOBIPASS – Soft
Skills – Einstufung – Teilnehmer/in auswählen –
Einstufung hinzufügen)
Ergebnisse mit Zerobarrier visualisieren
(MOBIPASS – Portfolio – Teilnehmer/in
auswählen– Reiter “SOFT SKILLS“ auswählen)
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Demonstration der Plattform

293

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Zerobarrier Benutzerhandbuch

Dieses Dokument ist online zugänglich enthält alle wichtigen Informationen, um die 
Plattform Zerobarrier richtig zu nutzen. Sie erfahren darin, wie man eine Einstufung 
oder eine Überprüfung anlegt und die Ergebnisse in Zerobarrier abspeichert, wie Sie 
nach Methoden filtern können und wie Sie die Soft Skills Übersicht oder die 
Beschäftigungsstandards, die mit Soft Skills verknüpft wurden, aufrufen können. 

Wenn Sie sich bei der Verwendung von Zerobarrier unsicher sind, können Sie die 
Anweisungen im Handbuch nachlesen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

295

PPT 16: Eigenständig arbeiten –
Zerobarrier erkunden 296
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Arbeitsauftrag

297

www. zerobarrier.eu/home

298
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Die Plattform erkunden

Sie haben eine Stunde Zeit, die Plattform zu erkunden:

1. Loggen Sie sich ein.

2. Fügen Sie eine/n neue/n Teilnehmer/in hinzu.

3. Lassen Sie sich die Soft Skills für die Kategorie „Verlässlichkeit“ auflisten.  

4. Suchen Sie die Definition für Level 2 der Sozialkompetenz „Emotionale Intelligenz“.

5. Erstellen Sie eine Einstufung für den/die Teilnehmer/in für alle Soft Skills einer Kategorie.

6. Fügen Sie eine Schulungseinheit und eine Festigung in einer Arbeitsstation für den/die 
Teilnehmer/in hinzu.

7. Evaluieren Sie den/die Teilnehmer/in in Bezug auf eine Sozialkompetenz (nicht in 
Verbindung mit einem Beschäftigungsstandard)

8. Filtern Sie nach Schulungsmethoden, die in einer Kleingruppe verwendet werden kann, 
weniger als 10 Minuten dauert und kein Material erfordert.

9. Generieren Sie ein Skills Portfolio und einen CV für den/die Teilnehmerin. 

299

Diskussion über die Plattform

• Fragen:

• Kommentare:

• Notieren Sie Ihre Antworten und schicken Sie sie an den/die 
Trainer/in.

300
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

301

PPT 17: Umsetzung des Schulungsprogramms
& Wiederholung zu den verfügbaren Materialien 302
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Wiederholung zu den verfügbaren Materialien

303

Wie können Sie nach Materialien suchen?

304

Kostenlos auf der Website www.softskills-project.eu ODER       
mit Abonnement: www.zerobarrier.eu

3 Kategorien von Materialien: 

- Pädagogisch-didaktische Materialien

- Schulungsmaterialien

- Materialien zur Beurteilung

5 Dokumenttypen: 

- Handbuch oder Leitfaden

- Übersicht

- Vorlage

- Beschäftigungsstandard

- Annex 
Verschiedene Sprachen

Französisch, Englisch, Deutsch, Slowenisch, Spanisch

169
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Pädagogisch-didaktische Materialien

305

Europäischer Referenzkatalog für Soft Skills Alle Sprachen

Soft Skills Übersicht Alle Sprachen 

Soft Skills Liste und Piktogramme Alle Sprachen 

Soft Skills-Diagramme Alle Sprachen

Übersicht über den Prozess zur Aneignung von Soft Skills Alle Sprachen 

Zerobarrier Benutzerhandbuch Englisch, Französisch

7 Beschäftigungsstandards Englisch, Französisch, 

Spanisch

Schulungsmaterialien

306

Handbuch für die Umsetzung von Soft Skills Schulungen Alle Sprachen 

+ Annex 1 – Spielanleitung Alle Sprachen 

+ Annex 2 – Avatar Karten Alle Sprachen 

+ Annex 3 – Soft Skills Karten Alle Sprachen

+ Annex 4 – Spielfeld Alle Sprachen 

Methodensammlung für Soft Skills Alle Sprachen 

Teilnahmezertifikate für die Level 1, 2, 3 and 4 Alle Sprachen

Anwesenheitsliste Alle Sprachen

Zufriedenheitsumfrage für Schulungsteilnehmer/innen Alle Sprachen

Nicht formalisierte Strategien Französisch, Englisch, 

Spanisch
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Materialien zur Beurteilung

307

Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills Alle Sprachen 

Allgemeiner Einstufungs-Raster Alle Sprachen 

Spezifische Einstufungsraster (mit den Beschäftigungsstandards 

verbunden)

Französisch, Englisch, 

Spanisch 

Allgemeiner Beurteilungs-Raster Alle Sprachen

Spezifische Beurteilungs-Raster (mit den 

Beschäftigungsstandards verbunden)

Französisch, Englisch, 

Spanisch 

Hilfsmittel für Trainer/innen

• Soft Skills Checkliste für Trainerinnen und Trainer

• Wird nach einer Schulung von Trainer/innen und vor 
Beginn des Prozesses zur Aneignung von Soft Skills mit 
einem Auszubildenden verwendet.

• Besteht aus einer Zusammenfassung des Prozesses zur 
Aneignung von Soft Skills, einer Checkliste, um zu 
überprüfen, ob alle benötigten Hilfsmittel zur 
Verfügung stehen, und einem Wissensfragenkatalog 
mit den Antworten

→ Zögern Sie nicht, es nach unserer Schulung zu lesen ☺

308
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Umsetzung des Schulungsprogramms

309

Soft Skills Schulungen umsetzen

• Wie werden Sie dieses Schulungsprogramm umsetzen?? 

• Wie werden Sie die Hilfsmittel auswählen? 
• Auf welche Dokumente werden Sie sich stützen?? 
• …

• Können Sie sich vorstellen, die im Rahmen des Projekts entwickelten 
Schulungsinstrumente in das Schulungsprogramm Ihrer Organisation aufzunehmen?

• Konzeption einer Schulung für Level 1 

Führen Sie diese Arbeit eigenständig durch und diskutieren Sie sie in der nächsten Stunde in der 
Gruppe.

310
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

311

PPT 18: Evaluierung der Schulung
312
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Evaluierung der Schulung

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit. 

Da uns Ihre Meinung wichtig ist, bitten wir Sie den Fragebogen 
möglichst wahrheitsgemäß zu beantworten. 

Bitte kreuzen Sie die Zahl ein, die Ihre Antwort am besten wiedergibt 
(4-sehr zufriedenstellend, 3-zufriedenstellend, 2-wenig 
zufriedenstellend, 1-nicht zufriedenstellend) oder beantworten Sie die 
Fragen. 

313

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

314
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PPT 19: Abschluss - Feedback 315

Vielen Dank für Ihre Teilnahme an dieser Schulung!

316
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Was Sie schon geleistet haben

• Erworbenes Wissen über: 
• das Projekt
• die ECVET Methode
• die Soft Skills Kategorien und Levels
• die Rolle der Trainer/innen
• das Protokoll zur Einstufung und Beurteilung von Soft Skills
• die Methodensammlung
• die nicht formalisierten Strategien

• Erworbene Fähigkeiten: 
• Bewältigung der 4 Levels und der Einstiegsübung
• Experimentieren mit einigen Methoden aus der Methodensammlung
• Handhabung der Website www.softskills-project.eu & der Plattform Zerobarrier

317

Was noch zu tun ist

• Üben: 

• Verwenden Sie die Methode in Ihren Schulungen.

• Trainieren Sie die Auszubildenden in Ihrer Organisation in Soft Skills 

• Bewerten Sie die Auszubildenden hinsichtlich

ihrer Soft Skills

318
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Feedback 

• Nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit, um diese Fragen zu beantworten: 

• Hat die Schulung Ihre Erwartungen erfüllt?

• Gibt es ein Element, das weiter entwickelt werden sollte?

• Wie haben Sie sich während dieser Schulung gefühlt?

• Mit allen Teilnehmer/innen sprechen - Pooling

319

Teilnahme-Zertifikat

320

Alle Teilnehmer/innen erhalten ein Teilnahme-
Zertifikat, das Ihnen bescheinigt, dass Sie an dieser 
Schulung teilgenommen haben und nun in der 
Lage sind, die verschiedenen Soft Skills-Materialien 
zu verwenden.
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Kontakte
Wenn Sie Fragen zur Durchführung der Schulung oder zum Einstufungs- und 
Beurteilungsprozess haben, zögern Sie nicht, die Partner des Soft-Skills-Projekts zu 
kontaktieren: 

321

projets@scic-ecrivains.eu

REGIE DES ECRIVAINS

2 rue Verlaine

67300 Schiltigheim - Frankreich

eft.workinn@aigs.be

WORK’INN

Rue Saint Lambert 84

4040 Herstal - Belgien

contact@solivers.eu

SOLIVERS

46 route Ecospace

67120 Molsheim - Frankreich

info@leplope.be

LE PLOPE

Rue Vert Vinâve 60

4040 Herstal - Frankreich

info@grupopenascal.com

PENASCAL S. KOOP.

Carretera Belibao-Gamdakao 10

48004 Bilbao - Spanien
center.draga.ig@center-db.si

CUDV Draga

Draga 1

1292 lg - Slowenien

info@e2oespana.org

ASOCIACION ESPANOLA DE 

ESCUELAS DE SEGUNDA 

OPORTUNIDAD

Calle San Francisco de Sales 1

14010 Cordoba - Spanien
office@chanceb.at

CHANCE B
Franz-Josef-Straße 3

8200 Gleisdorf - Österreich

FR FR BE BE

ES
ES Sl AT

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

322
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4. TEILNAHME-ZERTIFIKAT  
 
Am Ende der Trainings für Trainer/innen sollten alle Teilnehmer/innen ein Teilnahme-
Zertifikat erhalten. Sie können die Vorlage für dieses Zertifikat von der Website 
wwww.softskills-project.eu herunterladen. 

 
 

TEILNAHME-ZERTIFIKAT 
 
Der/Die Unterzeichnende, (Vorname- Nachname), (Funktion) bei (Organisation) bestätigt 
hiermit, dass 
 

VORNAME NACHNAME  
aus der Organisation / dem Unternehmen (Name und Adresse) 

 
an dem 

 
Training für Trainer/innen für das Soft Skills Trainingsprogramm 

 
teilgenommen hat. 

 
 
Die Schulung fand von (Beginn der Schulung) bis (Ende der Schulung) in (Ort der Schulung) 
statt und umfasste 25 Stunden.  
 

Nach Abschluss der Schulung ist Vorname Nachname in der Lage, das europäische Soft 
Skills Trainingsprogramm durchzuführen. 

 
 
 
       Für die Richtigkeit der Angaben: 
 

 
 
 

Ausgestellt in (Ort) am (Datum)   (Unterschrift) 
(Vorname - Nachname), 
(Funktion) (Organisation)  
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5. SO ERREICHEN SIE UNS  
 
 
 
 
  

projets@scic-ecrivains.eu 

REGIE DES ECRIVAINS 
 
2 rue Verlaine 
67300 Schiltigheim - Frankreich  

eft.workinn@aigs.be 

WORK’INN 
 
Rue Saint Lambert 84 
4040 Herstal - Belgien 

contact@solivers.eu 

SOLIVERS 
 
46 route Ecospace 
67120 Molsheim - Frankreich 

info@leplope.be 

LE PLOPE 
 
Rue Vert Vinâve 60 
4040 Herstal - Belgien 

info@grupopenascal.com 

PENASCAL S. KOOP. 
 
Carretera Belibao-Gamdakao 10 
48004 Bilbao - Spanien 

center.draga.ig@center-db.si 

CUDV Draga 
 
Draga 1 
1292 lg - Slowenien 

info@e2oespana.org 

ASOCIACION ESPANOLA DE 
ESCUELAS DE SEGUNDA 
OPORTUNIDAD 
Calle San Francisco de Sales 1 
14010 Cordoba - Spanien 

office@chanceb.at 

CHANCE B 
 
Franz-Josef-Straße 3 
8200 Gleisdorf - Österreich 

FR FR 

BE BE 

SP SP 

Sl AT 
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